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Am Donnerstag, 11. März, 
tagt ab 16.30 Uhr der Gemein-
derat wieder im Großen Rat-
haussaal, Marktplatz 10. Auf 
der Tagesordnung der öff ent-
lichen Sitzung stehen unter an-
derem Beschluss- und Informa-
tionsvorlagen zum Lärm in der 
Altstadt, zur Kriminalitätsent-
wicklung in Heidelberg, zur 
Änderung der Öff nungszeiten 
der Schwimmbäder, zu den 
Ergebnissen des Realisierungs-
wettbewerbs Stadthalle und 
zur Beteiligung der Stadt an 
der Finanzierung des Formel-
1-Rennens in Hockenheim. 
Die Tagesordnung der Sitzung 
ist in dieser Ausgabe auf Seite 
7 zu fi nden. Mehr unter www.
heidelberg.de/gemeinderat.

Gemeinderat

INHALT
Stadthalle
Alles spricht für die Er-
weiterung: Der Gemein-
derat berät am 11. März 
über die Erweiterung 
der Stadthalle. Diese ver-
folgt das Ziel, in Heidel-
berg Kongresse mit bis zu 
1.200 Teilnehmer/-innen 
durchführen zu können. 

Baustelle
Nördliches Neckar-
ufer: voraussichtlich vier 
Monate Sperrung zwi-
schen Scheff elstraße und 
Hirschgasse: Als Aus-
weichstrecke steht die 
Bundesstraße 37 zur Ver-
fügung. 

Wahlrecht
Internationaler Frauen-
tag: Aus diesem Anlass 
veranstaltet das Amt für 
Chancengleichheit am 5. 
März eine Diskussions-
runde zum Wahlrecht.
 
Stadtwerke-Seite
Girls Day 2010 – die 
Stadtwerke Heidelberg 
machen mit: Am 22. 
April präsentieren sich 
die technischen Abtei-
lungen Schülerinnen ab 
der 5. Klasse.

Naturschutz
Die Amphibienwande-
rung beginnt: Frösche 
und Kröten wandern wie-
der zu den Laichplätzen, 
deswegen sind manche 
Straßen nachts gesperrt. 

Soziale Stadt
Bedürftigen-Frühstück: In 
den Fastnachtsferien ha-
ben 28 Schüler/-innen des 
Hölderlin-Gymnasiums 
in den Räumen des Provi-
denz-Gemeindehauses Be-
dürftigen das Frühstück 
bereitet und sich mit ih-
nen unterhalten. 
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Der Runde Tisch „Pro Alt-
stadt“, zu dem auch wieder in-
teressierte Bürger/-innen ein-
geladen sind, fi ndet zum vor-
erst letzten Mal am Montag, 
8. März, von 18 bis 21 Uhr im 
Großen Rathaussaal statt. In  
großer Runde soll abschlie-
ßend über das Maßnahmen-
Paket zur Lösung der Altstadt-
probleme beraten werden, das 
beim letzten Treff en in Klein-
gruppen erarbeitet worden 
war. „Die Stadtverwaltung hat 
außerdem zwischenzeitlich 
geprüft, ob und wie die ein-
zelnen Vorschläge umsetzbar 
sind“, so OB Dr. Eckart Würz-
ner. Über das Gesamtkonzept 
soll dann der Gemeinderat be-
raten und entscheiden.

Runder Tisch
Marie und Maximilian sind 
in Heidelberg die beliebtesten 
Namen des Jahres 2009. Insbe-
sondere der Vorname Marie ist 
nicht zu schlagen. Schon seit ei-
nigen Jahren ist sie die Num-
mer eins der Namens-Hitliste; 
und auch 2009 gewann sie. 125 
Mal entschieden sich Eltern für 
diesen Namen. Den Vornamen 
Sophie erhielten 116 kleine Hei-
delbergerinnen und den Na-
men Maria 56 Mädchen. 

Bei den Jungen steht Maximili-
an, der Favorit des Jahres 2008, 
in der Hitliste des Jahres 2009 
ebenfalls ganz oben. Maximili-
an siegte mit 64 vor Paul mit 
57 Nennungen und Alexander 
mit 53 Nennungen.

Beliebteste Vornamen

Nördliches Neckarufer wird erneuert
Erste Informationsveranstaltung am Mittwoch, 21. April, um 19 Uhr im Großen Rathaussaal

Am 31. Mai 2010 sollen die 
Bauarbeiten zur Erneuerung 
der Neuenheimer und Ziegel-
häuser Landstraße (L 534) zwi-
schen  Uferstraße und Russen-
stein beginnen. 

Die Fahrbahndecke, die Ver-
sorgungsleitungen und der 
Kanal befi nden sich in einem 
teilweise sehr schlechten Zu-
stand und sind dringend er-
neuerungsbedürftig. Im Rah-
men der Maßnahme wird der 
neckarseitige Gehweg so ausge-
baut, dass er auch von Radfah-
rern nutzbar ist. An der Eng-
stelle beim Wehrsteg wird die 
Stützwand ergänzt.

Damit die L 534 als Ausweich-
strecke zur Verfügung steht, 
wenn auf der anderen Neck-
arseite entlang der B 37 das 
Projekt „Stadt an den Fluss“ 
realisiert wird, müssen die 
Bauarbeiten dieses Frühjahr 
beginnen und bis 2012 abge-
schlossen sein.

Die Arbeiten umfassen:
• Kanalerneuerung/-reparatur
• Austausch und Sanierung 
   von Versorgungsleitungen,
• Beleuchtung/Ampelanlagen

• Straßenbau (2,2 Kilometer)
   mit Ausbau eines durchge-
   henden Geh- und Radwegs
• Stützwand Ziegelhäuser
   Landstraße

Während der Bauzeit steht die 
L 534 überwiegend für den 
Verkehr zur Verfügung. Im 

Sanierungsbedürftig: die Neuenheimer und Ziegelhäuser Landstraße       Foto: Rothe

Baustellenbereich wird die 
Straße jeweils halbseitig ge-
sperrt und der Verkehr mittels 
Ampelregelung vorbeigelei-
tet. Dabei nimmt die Ampel-
regelung auf das tageszeitlich 
sehr unterschiedliche Ver-
kehrsaufkommen im Neck-
artal Rücksicht 

Informationsabend am 21. April
Die erste Informationsveran-
staltung zur Erneuerung der 
L 534 fi ndet am Mittwoch, 21. 
April, um 19 Uhr im Großen 
Rathaussaal, Marktplatz 10,  
statt. 

Fortsetzung auf Seite 4

Diese Hitliste der beliebtesten 
Namen für den Nachwuchs, 
der 2009 in Heidelberg auf die 
Welt kam, veröff entlichte jetzt 
das Standesamt der Stadt Hei-
delberg. Ansonsten rangieren 
in Heidelberg auf den Rängen 
vier bis zehn bei den Mädchen 
die Vornamen Anna, Sophia, 
Emilia, Emma, Elisabeth, Ju-
lia und Charlotte. Leon, Da-
vid, Tim, Elias, Lukas, Jonas 
und Felix sind bei den Jungen 
unter den zehn beliebtesten 
Namen. 

4.571 Kinder kamen 2009 in 
Heidelberg auf die Welt, mel-
det das Heidelberger Standes-
amt. Im Jahr 2008 waren es 
4.307 Kinder.



gressen zwischen 500 bis 1.000 Teilnehmern, 
Kongresse mit mehr Teilnehmern bilden der-
zeit und in Zukunft die Ausnahme. Die sog. 
Erweiterung ist nicht auf eine dauerhafte Bele-
gung mit 1.200 Kongressgästen ausgelegt“.  Es 
fehlt an einem 2. Saal, mehr Ausstellungsflä-
che, Verbesserung der Infrastruktur. Ein von uns 
vorstellbarer unterirdischer Ausbau der Stadt-
halle – in der bereits seit Jahren Kongresse mit 
ca. 1.200 Teilnehmern stattfinden – mit 2. Saal 
und weiteren Ausstellungsflächen (z. B. derzei-
tiges Restaurant), wäre, wie auch beim Realisie-
rungswettbewerb gezeigt, machbar und hätte 
eine vertretbare Altstadtverträglichkeit.  Im sog. 
Siegerentwurf wird im 1. Untergeschoss auch 
ein Ausstellungsraum und Restaurant geplant. 
Wir sind für die Ertüchtigung der Stadthalle im 
Bestand und sind entschieden gegen eine wei-
tere Verschandelung der Altstadt.  Bürger/-in-
nen, wehrt euch gegen diesen Neubau an sen-
sibler Stelle.

Fakten ... 
 werden die FDP im Stadt-
rat bei der Zustimmung zur 
Stadthallenerweiterung 
im Interesse der gesamten 
Stadt leiten: • Diskutiert ha-

ben wir lange genug!  • Die Standortentschei-
dung wurde schon vor Jahren getroffen • Der 
„Siegerentwurf“ wurde von echten (!) Exper-
ten auf Herz und Nieren geprüft  • Die Anliefe-
rung ist sehr anwohnerfreundlich geregelt • Fi-
nanzierung und Verkehrsführung sind geklärt   
• Zwei Standorte (Altstadt/Bahnstadt) kön-
nen wir uns nicht leisten • Der Bedarf ist rie-
sengroß • Die Altstadt ist ein wichtiges Werbe-
argument. Wir sollten daher weder Zeit noch 
Geld verschwenden. Unsere (Alt-)Stadt lebt! 
Wir wollen Touristen, Konferenz- und Kon-
zertbesucher hier willkommen heißen und 
nicht am Bahnhof abfangen. Die Zeiten der 
Stadtmauern, auch in den Köpfen, sollten vor-
bei sein. Es geht auch um Arbeitsplätze, ab-
wechslungsreiche Gastronomie, lebendigen 
Einzelhandel und Steuereinnahmen, um u.a. 
soziale und kulturelle Projekte bezahlen zu 
können.

Stadthallenerweiterung
Die Entscheidung, ne-
ben der Stadthalle auf 
der Grundlage des ers-
ten Preises einen Erweite-
rungsbau zu erstellen, steht 

an. Ein Verschieben der Entscheidung ist nicht 
veranlasst, denn die notwendigen Informati-
onen liegen vor, auch wenn dies aus unter-
schiedlichen Gründen bezweifelt wird. Dass 
hier ein Bau an sensibler Stelle stattfinden soll, 
ist allen Gemeinderäten bekannt! Bei der Ab-
wägung haben wir uns eindeutig für dieses 
Projekt entschieden und treten denjenigen 
entgegen, die zum Teil aus persönlichen Mo-
tiven dieses für die Zukunft der Stadt wichtige 
Projekt verhindern möchten. Dass diese mit 
einem „Bürgerbegehren“ drohen, wird uns 
von der Entscheidung nicht abbringen. Für die 
Unterstützung des Projekts durch den Unter-
nehmerrat sind wir dankbar, zeigt sich doch, 
dass es auch andere Stimmen in Heidelberg 
gibt als diejenigen, die nur verhindern wollen.

Alles eine Frage des Sys-
tems, oder sind Bürger 
bessere Gemeinderäte?
Diese Frage beschäftigt 
mich, wenn ich die vielen 
ausführlichen Briefe zur 

Klares Nein zur Schlie-
ßung des Hasenleiser-
Bades an Wochenenden
Vor Kurzem erreichten 
mich zahlreiche Anrufe 
und Zuschriften bezüglich 

der beabsichtigten Schließung des Hasenlei-
ser-Bades an Wochenenden. Viele Heidelber-
ger Bürgerinnen und Bürger, viele Familien 
aus dem südlichen Stadtteil zeigten sich ver-
ärgert über die geplante Änderung der Öff-
nungszeiten – zu Recht! Die Gründe der Em-
pörung sind nachvollziehbar, denn das dortige 
Hallenbad ist ein beliebtes Freizeitangebot für 
dort lebende Familien und insbesondere auch 
ältere Menschen, das gerade an Wochenenden 
verstärkt genutzt wird. Ich habe diesen Vor-
gang zum Anlass genommen, mich an Herrn 
Oberbürgermeister Dr. Würzner, Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der Stadtwerke Heidelberg, 
zu wenden, denn die Begründung der Stadt-
werke, durch die Schließung des Bades we-
sentlich kosteneffizienter arbeiten zu können, 
hält einer näheren Betrachtung bezüglich der 
Betriebskosten und der Personaleinsatzzeiten 
nicht stand. Ferner deckt das Hasenleiser-Bad 
als einziges Bad den Süden der Stadt ab. Ich 
bin der Ansicht, dass es eine Verpflichtung der 
Stadt Heidelberg sein sollte, den dort lebenden 
Bürgerinnen und Bürgern, vor allem den Fa-
milien und älteren Menschen, diese Freizeit-
möglichkeit zu erhalten. In meiner Funktion 
als Mitglied des Aufsichtsrates der Stadtwer-
ke Heidelberg habe ich darum gebeten, dass 
1. für die kommende Sitzung des Aufsichts-
rates der Stadtwerke Heidelberg ein Tagesord-
nungspunkt „Bäderlandschaft in Heidelberg“ 
angesetzt wird. 2. dem Aufsichtsrat umfassend 
Bericht erstattet wird über die Situation der 
im Verantwortungsbereich der Stadtwerke 
Heidelberg liegenden Bäder. Interessant sind 
hierbei u. a. Erhebungen über die finanzielle 
Situation, die Rentabilität, die Besucherzah-
len und die Personaldecke. 3. eine Prüfung 
durchgeführt wird, welche Öffnungszeiten 
die weiteren im Verantwortungsbereich der 
Stadtwerke Heidelberg liegenden Bäder Be-
sucherinnen und Besuchern anbieten. Diese 
Thematik wird im März 2010 im Gemeinde-
rat diskutiert werden. 

Aktuelle Ergänzung vom 26. Februar 2010: In 
der heutigen Rhein-Neckar-Zeitung wird un-
ter der Überschrift „Die Stadtwerke rudern of-
fenbar zurück“ darüber berichtet, dass die Wo-
chenendschließung des Hasenleiser-Bades of-
fenbar vom Tisch ist. Dies will die RNZ von 
Teilnehmern einer nichtöffentlichen Sitzung 
des Hauptausschusses erfahren haben.

Öffnungszeiten des 
Hasenleiser-Bades
Entrüstet reagierten viele 
Einwohner im Süden Hei-
delbergs auf die Ankün-
digung der Stadtwerke 

Heidelberg (SWH), das Hasenleiser-Bad am 
Wochenende zu schließen und dafür die Öff-
nungszeiten des DHC-Bades zu erweitern. Der 
Protest blieb nicht ohne Wirkung. Die SWH 
nahm die Verkürzung der Nutzungszeiten bis 
zur endgültigen Klärung zurück. Viele Berufs-
tätige, aber auch Familien kommen nur am 
Wochenende dazu, gemeinsam schwimmen 
zu gehen. Die Stadtwerke Heidelberg wegen 
dieser geplanten Maßnahme einseitig als „un-
sozial“ zu bezeichnen, würde der Problematik 
aber nicht gerecht werden. Jahr für Jahr ma-
chen die SWH mit den Schwimmbädern über 
5 Mio. Euro Verlust. Das Ziel der SWH muss 
sein, über Einnahmeerhöhungen oder Kos-

Stadthallenerweiterung lese. Ich bin als Ge-
meinderat gewählt, die Interessen meiner Mit-
bürgerInnen zu vertreten. Für die politische 
Entscheidung liegen mir umfangreiche Infor-
mationen (Informationsvorsprung) vor, die 
die restlichen Bürger zunächst nicht im De-
tail kennen (Informationsdefizit). Elemente di-
rekter Demokratie sind sinnvoll, setzen aber vo-
raus, sich intensiv mit Sachverhalten ausein-
anderzusetzen. Wie viele Mitbürger sind dazu 
bereit? Wir sind für den Dialog offen. Schreiben 
Sie uns ihre Meinung: info@generation-hd.de. 

Zweierlei Maß
Über 300 Wohnungen im 
Emmertsgrund von Neu 
Heidelberg verkauft (RNZ 
v. 16.2.). Nicht dass ich et-
was dagegen hätte. Nur, wo 

war die SPD, Die Linke und alle anderen, die 
heftig gegen den Verkauf von Wohnungen, da-
mals durch die GGH, protestierten, einen Bür-
gerentscheid herbeiführten und einen Riesen-
aufstand machten? Aber damals stand man 
auch kurz vor der Wahl. Da macht es sich gut, 
wenn man so tut, als engagiere man sich für 
den Bürger oder die sozial Schwachen. Man 
darf gespannt sein auf die mahnenden Worte 
des Oberbürgermeisters, dass dieser Verkauf 
nicht gut für den Emmertsgrund ist. Sang- 
und klanglos ging das jetzt über die Bühne. 
Wie war das? Wenn zwei das gleiche tun … So 
kann man Bürger auch täuschen, man wird es 
sich merken müssen.

Kein Erweiterungsbau 
für die Stadthalle
Bauausschuss und Haupt- 
und Finanzausschuss ha-

ben keinen Beschluss zur Stadthallenerwei-
terung gefasst und den Tagesordnungspunkt 
an den Gemeinderat weitergereicht. Ob ge-
baut wird, hängt von den Grünen und der ge-
neration.hd ab. Die bürgerlichen Parteien sind 
geschlossen für den Anbau, SPD, GAL, Bunte 
Linke/Die Linke dagegen. Für uns ist klar: Ein 
neues Kongresszentrum an dieser Stelle kann 
es nicht geben. Die Stadthalle mit den umge-
benden Parks ist ein schützenswerter Bestand-
teil der Altstadt. Er erlaubt als historische und 
städtebauliche Einheit keine Baumaßnahme 
wie in den Architektenentwürfen vorgesehen. 
Wenn überhaupt ein neues Kongresszentrum 
notwendig ist, dann muss der Bau an anderer 
Stelle erfolgen. Die Eingriffe in die historische 
Substanz der Altstadt, die zu ihrer intensiven 
Vermarktung unternommen werden: neues 
Kongresszentrum, Einkaufszentrum Theater-
straße, aber auch der Neubau des Theaters zer-
stören das kulturhistorische Ensemble und da-
mit das, was Heidelberg einzigartig macht: Die 
Altstadt in der sie umgebenden Landschaft.

Stadthallen-Neubau
Die Bürger haben sich 
mehrheitlich gegen den 
Siegerentwurf wie auch ge-
gen ein Kongresszentrum 

neben der Stadthalle ausgesprochen. Wie kom-
men viele Gemeinderäte dazu, als Repräsentan-
ten der Bürger an deren Willen vorbei Politik 
für Wenige machen zu wollen? Die Verlegung 
der Planungen in Bahnhofsnähe, vor der Bahn-
stadt, würde die Weichen für wirklich nach-
haltige Stadtentwicklung im 21. Jahrhundert 
stellen: zum Ruhm weitsichtiger Stadtpolitik.
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tenreduzierungen den jährlichen Zuschuss 
der Stadt Heidelberg zu vermindern, was meist 
nur durch eine Erhöhung der Eintrittspreise 
und/oder eine Verringerung der Leistungen 
wie z.B. der Öffnungszeiten erfolgt. Um aber 
die unzumutbaren Verschlechterungen im 
Heidelberger Süden zu korrigieren, fordert 
die SPD, die bisherigen Öffnungszeiten beizu-
behalten und sonntags mit zwei zusätzlichen 
Stunden und einer familienfreundlicheren 
Öffnungszeit von 10 bis 18 Uhr noch mehr Ba-
dewillige anzulocken. Die Mehrkosten sollen 
über ein besseres Marketingkonzept (spezielle 
Schwimm- und Saunaangebote, Angebote an 
junge Eltern etc.), welches zu einer Steigerung 
der Besucherzahlen führen soll, kompensiert 
werden. Den Rest muss die Stadt übernehmen. 
„Lassen Sie mal Dampf ab!“ Heidelberger Bür-
ger sind kommenden Samstag (6. März) ein-
geladen, Anliegen, Kritik und Anregungen di-
rekt mit der SPD-Gemeinderatsfraktion zu be-
sprechen. Die SPD-Fraktion erwartet Sie von 
11 bis 13 Uhr im Cafe Tiefburg, Steubenstra-
ße 78 (Handschuhsheim).

Neckarufertunnel – 
Angst vor Alternativen 
Wie geht es eigentlich nach 
der Kommunalwahl mit 
dem Tunnel weiter? Hat 
dieser noch eine Mehrheit 

im Gemeinderat? Die Verwaltung arbeitet 
am Tunnel als sei nichts geschehen und führt 
Werkstattgespräche durch, bei denen man sich 
schön kreativ überlegen darf, auf welchem 
Plätzchen wo ein Sonnenschirm steht. Gleich-
zeitig mehren sich eindeutig die Zeichen, dass 
der Tunnel in der aktuellen wirtschaftlichen 
Lage eben nicht finanzierbar sein wird und 
auch noch lange Zeit auf Landeszuschüsse war-
ten müsste. Vor diesem Kontext stellten wir ei-
nen Antrag, um parallel zu den weiteren Tun-
nelplanungen – die wir ablehnen – doch zu-
mindest auch einmal in Alternativplanungen 
einzusteigen. Denn wir wollen die Stadt oh-
ne Tunnel an den Fluss bringen – und zwar 
baldmöglichst. Es wäre auch jetzt schon mög-
lich, erste Maßnahmen am Neckar anzugehen, 
die auch mit Tunnelbau kommen würden. Sie 
sollten also problemlos Mehrheiten erhalten  
können. Leider wäre dies gescheitert und wir 
verschoben unseren Antrag auf Juli, dann wird 
die Oberflächengestaltung am Neckar in die 
Gremien kommen. Wir hoffen dann auf eine 
Mehrheit, die unabhängig von einem Tunnel 
– der nie kommen wird – endlich Beschlüsse 
fasst, wie wir konkret und schnell am Necka-
rufer Plätze und Räume schaffen und wie wir 
auch alternativ zum Tunnel Verkehrsströme 
in der Stadt umsteuern können. Dazu gehört 
auch der Bau der Straßenbahn in die Altstadt. 
Im Augenblick hängt die Tunnelmehrheit 
noch an drei Stimmen aus der SPD – inklu-
sive Landtagskandidatin Anke Schuster. Die 
SPD muss sich im Sommer aber entscheiden, 
ob sie weiterhin alle kurzfristigen Alternativen 
blockiert, um weiterhin so tun zu können, als 
sei die SPD entschieden für und entschieden 
gegen den Tunnel.

Stadthallenerweiterung
Die GAL ist für den Stand-
ort Stadthalle als attrak-
tiver Kongressstandort in-
mitten der unzerstörten, 
historischen Altstadt. Da-

zu braucht es keinen monströsen Neubau, der 
das historische Stadtbild verschandelt und den 
Montpellierplatz verschwinden lässt. Nach der 
Vorlage vom 24.2. im Haupt- und Finanzaus-
schuss liegt das „Hauptmarktsegment bei Kon-
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„Alles spricht für die Erweiterung“
Der Gemeinderat wird am Donnerstag, 11. März, über die Erweiterung der Stadthalle beraten

Der Gemeinderat berät am 11. 
März über die Erweiterung der 
Stadthalle. Diese verfolgt das 
Ziel, in Heidelberg Kongresse 
mittlerer Größe mit bis zu 1.200 
Teilnehmer/-innen durchführen 
zu können. Ausführliche Vor-
beratungen zum Thema hat-
ten zuvor im Bezirksbeirat Alt-
stadt, im Bauausschuss sowie 
im Haupt- und Finanzausschuss 
stattgefunden.

Die Verwaltungsvorlage ent-
hält die Empfehlung an den 
Gemeinderat, den Entwurf 
des ersten Preisträgers den wei-
teren Planungen zu Grunde zu 
legen. Das Preisgericht des Re-
alisierungswettbewerbs mit in-
ternationaler Beteiligung „Er-
weiterung Stadthalle“, hatte 
im November 2009 den ersten 
Preis dem Entwurf des Archi-
tekten Ludwig Karl vom re-
nommierten Münchner Büro 
Karl & Probst zuerkannt. „Die 
Stärke dieser Arbeit liegt in ih-
rer Klarheit und Verständlich-
keit“, so die international be-
setzte Jury in ihrer Würdigung. 

„Mit dem Gemeinderatsbe-
schluss am 11. März soll end-
lich eine Entscheidung her-
beigeführt werden in einem 
Diskussions- und Planungs-
prozess, der nunmehr über 
zwei Jahrzehnte andauert“, so 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner. Bereits 1989 hat-

te ein Gutachten „Defizite im 
Bereich der Tagungsorganisati-
on“ und „räumliche Probleme 
bei Veranstaltungen und Kon-
gressen“ attestiert.

Ergänzen, was fehlt
Nach umfassender Prüfung 
von insgesamt elf Standor-
tenvarianten erfolgten in der 
Vergangenheit vier Ausschrei-
bungen, zunächst für ein Kon-
ferenzzentrum am Haupt-
bahnhof, die aber alle aus un-
terschiedlichen Gründen nicht 
zur Realisierung führten. Die 
Ausschreibungsergebnisse 
hatten zudem gezeigt, dass ein 
Konferenzzentrum am Haupt-
bahnhof ohne städtische Be-
triebskostenzuschüsse nicht 
machbar gewesen wäre; zudem 
hätten weiterhin städtische Zu-

Moderner Akzent am Neckarufer: Der Gemeinderat berät am 11. März über die Erweiterung der Stadt-
halle.            Entwurf: Architekturbüro Karl & Probst

schüsse für Bauunterhaltung 
und Betrieb der Stadthalle flie-
ßen müssen.

Am 18. Dezember 2008 be-
schloss daher der Gemeinde-
rat mit großer Mehrheit, die 
Möglichkeiten der Konferenz-
nutzung einer erweiterten 
Stadthalle zu prüfen und den 
Realisierungswettbewerb aus-
zuschreiben, über dessen Er-
gebnis der Gemeinderat am 
11. März entscheiden wird.

„Unter funktionalen wie finan-
ziellen Gesichtspunkten gibt es 
aus heutiger Sicht keine Alter-
native zur Stadthallenerweite-
rung: Bei einer Erweiterung 
werden das vorhandene Bau-
volumen und die bestehende 
Infrastruktur genutzt, es wird 

nur das ergänzt, was fehlt“, un-
terstreicht OB Dr. Würzner.

Erweiterung kostengünstiger
An der Stadthalle macht die be-
reits vorhandene nutzbare Bau-
substanz des gesamten Konfe-
renzzentrums etwa 40 Prozent 
aus, 60 Prozent wären im Rah-
men des Neubaus zu ergänzen. 
Beim Neubau eines eigenstän-
digen Konferenzzentrums wä-
ren die Investitionskosten deut-
lich höher; zudem würde sich 
der jährliche Zuschussbedarf 
verdoppeln. „Alles spricht für 
die Erweiterung der Stadthal-
le“, betont OB Dr. Würzner. 
„Der sensible Entwurf des Bü-
ros Karl & Probst setzt einen mo-
dernen Akzent am Neckarufer, 
fügt sich aber gleichzeitig har-
monisch in die Umgebung ein.“

Neuer Baumarkt in Rohrbach Süd. Seit kurzem hat ein neuer Bau-
markt von OBI im Breitspiel 20 geöffnet. Am Tag der Einweihung 
konnte Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner einen Scheck über 
5.000 Euro für die Sprachförderung an den städtischen Kitas entge-
gennehmen. Weitere 2.500 Euro gingen jeweils an den DRK-Orts-
verband Leimen und die DLRG-Ortsgruppe Leimen, die Oberbürger-
meister Wolfgang Ernst entgegennahm. Die überdachte Verkaufs-
fläche des Baumarkts wird klimafreundlich mit Wärme aus dem 
nahe gelegenen Holzhackschnitzel-Heizkraftwerk versorgt. Unser 
Foto zeigt (v.l.) OB Dr. Eckart Würzner sowie Matthias Frick, Niko-
laos Roumen und Frank Wilsing von OBI.           Foto: Rothe

Die einheitliche elektronische 
Vergabeplattform für die Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
www.auftragsboerse.de ist vor 
kurzem im Bundeswirtschafts-
ministerium in Berlin mit dem 
Preis „Innovation schafft Vor-
sprung“ prämiert worden. Ge-
würdigt wurde die vorbild-
liche Vorgehensweise bei der 
Entwicklung und Einführung 
der länderübergreifenden E-
Vergabelösung. Die elektro-
nische Vergabeplattform für 
die Metropolregion Rhein-
Neckar ist seit Anfang 2010 
unter www.auftragsboerse.de 
online. Unternehmen finden 
dort ohne zeitaufwändige Re-
cherchen gebündelt Informati-
onen zu aktuellen öffentlichen 
Ausschreibungen aus der Regi-
on. Derzeit wickeln 65 Kom-
munen (darunter auch Hei-
delberg) ihre Vergabeverfah-
ren vollständig elektronisch 
ab und tragen damit zur Opti-
mierung des Vergabeprozesses 
innerhalb der Verwaltung bei.

Auftragsbörse

SRH-Chef Prof. Klaus Hekking (r., in der Mitte seine Frau Angelika) 
ist am 14. Februar 60 Jahre geworden. Vergangene Woche feierte er 
mit zahlreichen Gästen im blauen SRH-Turm. Der Jurist trat 1983 in 
den Vorstand der SRH ein und übernahm zwei Jahre danach den Vor-
sitz. Prof. Hekking sanierte die in eine Finanzkrise geratene „Stiftung 
Rehabilitation Heidelberg“ und strukturierte sie zur SRH als natio-
nalem Anbieter von Bildungs- und Gesundheitsdienstleistungen mit 
inzwischen 35 Tochtergesellschaften um. Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner (l.) gratulierte dem Jubilar zum runden Geburtstag und 
sagte, die Erfolgsgeschichte der SRH sei eng verknüpft mit dem Na-
men Hekkings. Die SRH betreibt in Heidelberg eine Fachhochschule, 
eine Einrichtung zur beruflichen Rehabilitation, Berufsfachschulen, 
ein Seminarzentrum, und das Kurpfalz-Krankenhaus.    Foto: Kresin

• Die Lage am Fluss mit dem 
Blick auf den Heiligenberg ist 
ein Alleinstellungsmerkmal. 

• Die Stadthalle liegt zentral in 
der Altstadt: Hotellerie, Gas-
tronomie, Einzelhandel und Se-
henswürdigkeiten sind gut er-
reichbar.

• Derzeitige Probleme, bei-
spielsweise mit dem Besuchs- 
und Lieferverkehr, können im 
Zuge des Erweiterungsbaus 
elegant gelöst werden.

• Heidelberg verliert den An-
schluss im Tagungsgeschäft – 
große Kunden wandern wegen 
fehlender Kapazitäten ab.

• Ein Tagungsgast gibt im 
Durchschnitt ohne Übernach-
tung rund 116 Euro pro Tag 
aus, mit Übernachtung 245 
Euro. Ein Tagestourist lässt 28 
Euro in der Stadt.

Heidelberg Marketing rechnet 
damit, die Zahl der Kongress-
besucher in der Stadthalle durch 
die Erweiterung von 40.000 auf 
100.000 erhöhen zu können.

• Ein Konferenzzentrum am 
Standort Stadthalle ist ein sinn-
voller Baustein für die gesamte 
Innenstadtentwicklung und 
das Projekt Stadt an den Fluss.

• Die Kulturschaffenden und 
der Unternehmerrat begrüßen 
den Erweiterungsbau.

Das spricht für die 
Erweiterung
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Baustellen in 
dieser Woche

• Rohrbacher 
Straße/Karlsru-
her Straße: We-
gen Bauarbeiten in Richtung 
Innenstadt zwischen Esels-
grundweg und St.-Peter-Stra-
ße gesperrt. Die von Westen 
zuführenden Straßen zur Rohr-
bacher Straße/Karlsruher Stra-
ße sind Sackgassen, die Ein-
bahnstraßen in diesem Bereich 
sind aufgehoben. Einbahn-
regelung in der Heidelberger 
Straße und Achim-von-Arnim-
Straße aufgehoben.
• Rohrbach Süd: Westliches 
Teilstück der Englerstraße ab 
Tullastraße abschnittsweise 
nur einspurig befahrbar. Tul-
lastraße zwischen Englerstra-
ße und Haberstraße: halb-
seitige Straßensperrung mit 
Einbahnstraßenführung in 
südliche Richtung.
• Fabrikstraße: Zwischen Si-
ckingenstraße und Lindenweg 
wegen Fahrbahnsanierung in 
Richtung Norden bis voraus-
sichtlich 8. März gesperrt; Ver-
kehr, auch Buslinie 28, wird 
umgeleitet; Haltestelle Quar-
tier am Turm in Fahrtrichtung 
Rohrbach in die Brechtelstra-
ße / Ecke Am Rohrbach verlegt.
• Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg; 
schmale Fahrbahnen. Zufahrt in 
den Baumschulenweg gesperrt 
– Umleitung über Diebsweg.
• Plöck: In Höhe Friedrich-
Ebert-Platz gesperrt; Umlei-
tung über westliche und öst-
liche Randstraße; Radfahrer 
und Fußgänger frei. Zufahrt 
zu P 7 (Kaufhof) frei.
Weitere Infos unter www.
heidelberg.de/baustellen.

Nur voraussichtlich maximal 
vier Monate im Jahr 2010 – teil-
weise in den Pfingstferien so-
wie den hessischen und baden-
württembergischen Sommerfe-
rien – muss die L 534 gesperrt 
werden. Die Breite der Kanalbau-
grube und die Rücksichtnahme 
auf die Platanenallee machen 
dies erforderlich. In dieser Zeit 
werden zwischen Scheffelstra-
ße und Hirschgasse die Ver- und 
Entsorgungsleitungen und in der 
Neuenheimer Landstraße in Ab-
schnitten von 200 Metern die 
Gashochdruckleitung erneuert. 

Eine weitere Sperrung im Ok-
tober und November 2011 wird 
erforderlich, wenn in kurzen 
zeitlichen und räumlichen Ab-
schnitten der neue Fahrbahn-
belag aufgebracht wird. Hier 
wird noch geprüft, ob die Zeit 
der Sperrung deutlich vermin-
dert werden kann.

Da der Bauauftrag noch nicht 
vergeben wurde, sind diese An-
gaben vorläufig. Derzeit wird die 
EU-weite Ausschreibung durch-
geführt. Die Bieter sind aufgefor-
dert, Lösungsvorschläge für einen 
optimierten Bauablauf zu entwi-
ckeln, insbesondere im Hinblick 
auf kürzere Sperrzeiten. Sofern ei-

Nördliches Neckarufer: voraussichtlich vier Monate Sperrung zwischen Scheffelstraße und Hirschgasse 

ne Firma ein schlüssiges Konzept 
vorlegt, wird dies bei der Vergabe 
besonders berücksichtigt. 

Als Ausweichstrecke steht die 
Bundesstraße 37 auf der süd-
lichen Neckarseite uneinge-
schränkt zur Verfügung. Es ist ge-
währleistet, dass Anlieger, Feu-

erwehr und Rettungsfahrzeuge 
auch während der Zeit der Sper-
rung die Grundstücke entlang 
der L 534 anfahren können; die 
Mülltonnen werden, sofern er-
forderlich, von den Grundstü-
cken abgeholt und wieder zu-
rückgebracht. 

Über Sperrungen wird rechtzei-
tig informiert, eine Umleitungs-
beschilderung eingerichtet.

Mehr Züge im Neckartal
Zwischen Neckargemünd und 
Heidelberg kommen im mor-
gendlichen Berufsverkehr zu-
sätzliche Züge zum Einsatz; 
mehrere S-Bahnen und Regio-
nalbahnen legen Sonderhalte 
am Bahnhof Schlierbach/Zie-
gelhausen ein. Über die Füh-
rung der Buslinien im Neckar-
tal während der Bauzeit finden 
zurzeit Gespräche mit den Ver-
kehrsunternehmen statt.

Gemeindevollzugsdienst als „Schülerlotsen“. Nach Bekanntwer-
den des Ausfalls einer Fußgängerampel in der Peterstaler Straße 
im Stadtteil Ziegelhausen hat das Verkehrsmanagement der Stadt 
Heidelberg zwei Mitarbeiter des Gemeindevollzugsdienstes, Tho-
mas Sommer (r.) und Thomas Schneider, zu Schulbeginn und Schul-
schluss an die defekte Ampel beordert. Sie ermöglichen den Schü-
lerinnen und Schülern auf dem Weg zur nahen Neckarschule das 
sichere Überqueren der Straße, die mit 50 Stundenkilometern be-
fahren werden darf. Die 36 Jahre alte defekte Ampel kann nicht re-
pariert werden, da keine Ersatzteile mehr lieferbar sind. Sie muss 
daher zunächst durch ein Provisorium ersetzt werden.   Foto: Rothe

Weinheim rückt näher
Bald Ausbau der Linie 5 zwischen Schriesheim und Weinheim

Am 25. Februar übergab Re-
gierungspräsident Dr. Rudolf 
Kühner den Planfeststellungs-
beschluss für den zweigleisigen 
Ausbau der Linie 5 zwischen 
Weinheim und Schriesheim an 
den Vorstand der MVV Verkehr 
AG und MVV OEG AG, Dr. Martin 
Auer, sowie an die Geschäfts-
führer der Rhein-Neckar-Ver-
kehr GmbH (RNV), Andreas Ker-
ber und Martin in der Beek. 

Eine wichtige Voraussetzung 
für den Beginn der Baumaß-
nahme ist somit erfüllt. Von 
Frühjahr 2010 bis Mitte 2012 
bauen die RNV als Betreiberin 
und die MVV OEG AG als Ei-
gentümerin der Streckeninfra-
struktur den Abschnitt vom 
Bahnhof Weinheim bis zum 
Bahnhof Schriesheim zwei-
gleisig aus. Alle Haltepunkte 
und Bahnhöfe im Streckenab-
schnitt werden barrierefrei ge-
staltet. Weinheim rückt näher 
an Heidelberg heran, denn auf 
der zweigleisigen Strecke ver-
kürzen sich die Fahrzeiten. 

Die Steigerung der Attraktivi-
tät der Linie 5 lassen sich Städte, 
Kommunen, das Land und die 
Verkehrsgesellschaften etwas 
kosten. Die Investitionen für 
die Maßnahme belaufen sich 
auf rund 59,4 Millionen Euro. 
Der Bund und das Land Baden-
Württemberg fördern das Pro-
jekt im Rahmen des Entflech-
tungsgesetzes mit rund 40 Mil-
lionen Euro. Heidelberg, der 

Rhein-Neckar-Kreis, Dossen-
heim, Schriesheim, Hirschberg 
und Weinheim teilen sich die 
restliche Summe von etwa 19,4 
Millionen Euro.

„Für die Stadt Heidelberg ist 
die Vollendung des zweiglei-
sigen Ausbaus an der Bergstra-
ße ein großer Zugewinn, denn 
die Fahrtzeiten von und nach 
Heidelberg werden dadurch 
deutlich verringert, und eine 
Verbindung im 10-Minuten-
Takt wird ermöglicht“, erklär-
te OB Dr. Eckart Würzner.    rnv

Sicher über die Straße
Neue Querungshilfe in der Mönchhofstraße

Auf Vorschlag der Neuenhei-
mer Kinderbeauftragten hat 
die Stadt im Rahmen der kin-
derfreundlichen Verkehrspla-
nung in der Mönchhofstraße,  
Höhe Quinckestraße, eine Que-
rungshilfe installiert. 

In der Nähe befinden sich ei-
ne Schule, zwei Kindergär-
ten und ein Altenheim. „Das 
ist ein großer Erfolg, weil die 
Kinder jetzt jeweils nur auf ei-
ne Seite schauen müssen“, be-
tonte die Kinderbeauftragte 
Frauke Isenberg, „aber man 
sollte das richtige Überque-
ren der Straße unbedingt mit 
den Kindern üben.“ Noch lie-
ber wäre den Initiatorinnen 
ein Zebrastreifen gewesen, 
aber dessen Einrichtung hät-
te nicht den neueren Richtli-

nien der Straßenverkehrsord-
nung für Straßen mit Tempo 
30 entsprochen. „In dieser Si-
tuation kann man den Sicher-
heitseffekt einer Mittelinsel 
als mindestens genauso hoch 
einstufen wie den eines Fuß-
gängerüberwegs (Zebrastrei-
fen) ohne Mittelinsel“, so Pe-
ter Weidenheimer vom Amt 
für Verkehrsmanagement. 

Die neue Verkehrsinsel ist nur 
provisorisch installiert, weil 
dieser Teil der Mönchhofstra-
ße noch der Erneuerung be-
darf. Eine weitere Querungs-
hilfe wird am südlichen En-
de der Quinckestraße in der 
Uferstraße installiert. Damit 
entsteht eine durchgängig ge-
sicherte Fußwegverbindung 
bis zum Neckar.                   rie

Eine neue Querungshilfe in der Mönchhofstraße erlaubt das sichere 
Wechseln der Gehwegseiten.              Foto: Rothe
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Internationaler Frauentag
Diskussionsveranstaltung zum Wahlrecht am Freitag, 5. März

berg ist mit einem Frauenanteil 
von 40 Prozent bereits gut auf-
gestellt. Im Ranking der neun 
Großstädte in Baden-Württ-
emberg liegt Heidelberg nach 
der Kommunalwahl 2009 auf 
Platz zwei.

Weitere Informationen gibt 
es im Veranstaltungs-Faltblatt 
im Internet unter www.heidel-

berg.de/chancengleich-
heit-veransta ltungen. 
Hier ist auch ein Über-
blick über weitere Veran-
staltungen rund um den 
„Internationalen Frauen-
tag 2010“ zu finden.

DerAusländerrat/Migra-
tionsrat lädt alle interes-
sierten Frauen herzlich 
ein zum „Internationa-

len Brunch“ am Sonntag, 7. 
März, um 11 Uhr ins Forum 
im Park, Poststraße 11. Migran-
tinnen erzählen aus ihrem Le-
ben, für Getränke und kleine 
Snacks wird gesorgt. Gern kön-
nen alle Teilnehmerinnen Spe-
zialitäten aus ihrer Heimat für 
das Büffet mitbringen.         cca

Anlässlich des „Internationalen 
Frauentag 2010“ veranstaltet 
das Amt für Chancengleichheit 
der Stadt Heidelberg am Frei-
tag, 5. März 2010, eine Diskus-
sionsveranstaltung zum Wahl-
recht. Alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger sind zu der 
Veranstaltung ab 19.30 Uhr in 
den Spiegelsaal des Verwal-
tungsgebäude Prinz Carl, Korn-
markt 1 in der Heidelber-
ger Altstadt eingeladen. 

Nach der Begrüßung 
durch Oberbürgermei-
ster Dr. Eckart Würzner 
referiert Dr. Elke Wiech-
mann von der Fern-Uni-
versität Hagen zum The-
ma „Brauchen wir ein 
neues Wahlrecht?“. An-
schließend diskutieren 
auf dem Podium Theresia 
Bauer, Landtagsmitglied der 
Grünen, Katrin Schütz, Land-
tagsmitglied der CDU, sowie 
Dörthe Domzig, Leiterin des 
Amtes für Chancengleichheit, 
die Frage „Was muss passieren, 
damit Frauen und Männer die 
gleichen Möglichkeiten de-

mokratischer Einflussnahme 
haben?“. Die Journalistin Kir-
sten Baumbusch moderiert die 
Diskussion. 
 
Zum Hintergrund der Diskus-
sion: Seit 1911 haben Frauen 
um das aktive und das passive 
Wahlrecht gekämpft. Ihr An-
teil in den Parlamenten ent-
spricht aber bis heute nicht 

ihrem Anteil an der Bevölke-
rung. Besonderer Handlungs-
bedarf besteht in Baden-Württ-
emberg. Der Landtag liegt mit 
einem Frauenanteil von 23,7 
Prozent im Ländervergleich 
an letzter Stelle. In den Ge-
meinden und Kreistagen sieht 
es noch schlechter aus. Heidel-

Runder Geburtstag

S t a d t r a t 
Thomas Kr-
czal (SPD) 
feierte am 
27. Februar 
seinen 40. 
Geburtstag. 
Der gebür-

tige Heidelberger ist seit 1999 
Mitglied des Gemeinderats. 
Von 1992 bis 1999 engagierte 
er sich schon kommunalpoli-
tisch im Bezirksbeirat Wieb-
lingen. Der Verwaltungsan-
gestellte ist im Universitäts-
klinikum im Bereich der 
Kooperationsaktivitäten tä-
tig. Als seine politischen 
Schwerpunkte bezeichnet 
er den Baubereich und die 
Stadtplanung, soziale The-
men und die Jugendhilfe. 
Wichtig ist ihm eine Stadt-
entwicklung, die Rücksicht 
nimmt auf das historische 
Stadtbild Heidelbergs, die 
Verbesserung der sozialen Si-
tuation Benachteiligter und 
die Schaffung von Chancen-
gleichheit für alle Kinder und 
Jugendliche. Thomas Krczal 
ist Vorsitzender der Arbeiter-
wohlfahrt, 2. Vorsitzender 
im Tierschutzverein und in-
teressiert sich in seiner Frei-
zeit besonders für Architek-
tur und Natur.                    neu

Nachhaltige Bildungsangebote im Netz. Seit Februar gibt es 
neue Informationen rund um das Thema Lernen und Nachhal-
tigkeit in Heidelberg unter www.heidelberg.de/bne. Die Seiten 
bieten eine Übersicht über das umfangreiche Angebot an außer-
schulischen Lernorten, Unterrichtsmaterialien, Programmen für 
Kindergärten, Aktionen für Familien und vieles mehr. Um Kin-
dern zu vermitteln, was notwendig ist, damit auch künftige Ge-
nerationen eine lebenswerte Welt vorfinden, spielen Kindergär-
ten und Schulen eine wichtige Rolle. Der Orientierungsplan Kin-
dergärten und die Bildungspläne des Landes fordern weit mehr 
als reine Wissensvermittlung. Gefragt ist handlungsorientiertes 
Lernen mit direkten Bezügen zum eigenen Leben. Das fordert ei-
ne interdisziplinäre Herangehensweise an ökologische, ökono-
mische, soziale und ethische Themen. Eine anspruchsvolle Aufga-
be, bei der das Agenda-Büro alle Erzieherinnen und Erzieher, Leh-
rerinnen und Lehrer gerne unterstützt. Kontakt: agenda-buero@
heidelberg.de, Tel. 58-21250.        Foto: Stadt Heidelberg

Altstadt-Spielplatz

Die Kinder in der Altstadt 
bekommen jetzt einen Er-
satz für den Spielplatz in 
der Theaterstraße, der auf-
grund der Theatersanierung 
geschlossen werden muss-
te. In den kommenden Wo-
chen entsteht durch die Aus-
zubildenden des städtischen 
Landschafts- und Forst-
amtes der Ersatzspielplatz 
am Krahnenplatz. Rechtzei-
tig mit den ersten warmen 
Frühlingstagen können sich 
die Kinder auf einen kleinen 
Sandkasten mit Kletterge-
rüst und Rutsche freuen. 

Die neue Spielfläche ersetzt 
vorübergehend den Spiel-
platz Theaterstraße, der aus 
Gründen der Verkehrssicher-
heit während der Theatersa-
nierung geschlossen werden 
musste. OB Dr. Eckart Würz-
ner hatte sich für die Ersatzlö-
sung zum Wohle der Altstadt-
Kinder stark gemacht. Nach 
Abschluss der Umbauarbei-
ten am Theater wird der dor-
tige Spielplatz wieder herge-
stellt und noch attraktiver 
gestaltet. Die Spielangebote 
auf dem Krahnenplatz wer-
den dann abgebaut und an 
einer anderen Stelle im Stadt-
gebiet wieder errichtet.    cca

Neuer Bildband. Der Bildband Metropolregion 
Rhein-Neckar ist die erste fotografische Visiten-
karte für die gesamte Metropolregion. Die Mann-
heimer Fotografin Nicole Simon führt in einer span-
nenden Bilderreise durch eine der schönsten und 
reizvollsten Regionen Deutschlands. 

Auf über 300 Seiten zeigt sich eine junge und fa-
cettenreiche Metropolregion, die in ihrem span-
nenden Mix aus pulsierender Urbanität und land-
schaftlichem Reiz einzigartig ist. Vorgestellt werden 
Städte und Gemeinden, bedeutende Wirtschafts-
unternehmen, Kulturdenkmäler und Museen, die 
Landschaften des Odenwalds, Pfälzer Walds und 
der Weingegenden von Bergstraße und Pfalz eben-
so wie prägende Persönlichkeiten aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik, Medienwelt, Kultur, Sport 
und Musik.  Überraschende Ansichten, neue Blick-

winkel und fotografisches Können ziehen den Be-
trachter in ihren Bann. 

Die Ausstrahlung und das Lebensgefühl der Region 
erlebbar zu machen, schrieb sich die leidenschaft-
liche Kurpfälzerin Simon für ihre Reise mit der Kamera 
durch die Region auf die Fahnen: „Ich möchte dieser 
einzigartigen Region ein Gesicht geben, ihre Iden-
tität stärken und neugierig machen auf Geschichte, 
Kultur, Wirtschaft, Bauwerke, Landschaft und die 
hier lebenden Menschen. Wer noch nicht hier war, 
soll kommen. Wer schon hier war, soll wiederkom-
men. Und wer hier ist, hat allen Grund zu bleiben.“

Nicole Simon: Metropolregion Rhein-Neckar, mit 
Texten von Kurt Beck, Roland Koch, Günther Oet-
tinger, Eggert Voscherau, Peter Wiest, 320 Seiten, 
250 Abbildungen.     Foto: Edition Braus
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AUCH WIR MACHEN WIEDER MIT 
und bieten Einblicke in die gewerblich-technischen Berufe 

- Anlagenmechanikerin
- Anlagenmechanikerin (SHK)
- Elektronikerin
- Fachangestellte für Bäderbetriebe 
- Kfz-Mechatronikerin 
- Mechatronikerin 

sowie in den IT-Bereich unseres Unternehmens. 

Darüber hinaus könnt ihr in die Arbeitswelt eines 
Bachelor of Engineering hineinschnuppern.

Girls Day 2010 – Die Stadtwerke Heidelberg machen mit

Seit dem Jahr 2001 öffnen am 
vierten Donnerstag im April – in 
diesem Jahr am 22. April 2010 – 
vor allem technische Unterneh-
men, Betriebe mit technischen 
Abteilungen und Ausbildungen, 
Hochschulen und Forschungs-
zentren in ganz Deutschland 
ihre Türen für Schülerinnen ab 
der Klasse 5. 

Die Mädchen lernen am 
Girls’Day Ausbildungsberufe 
und Studiengänge in Technik, 
IT, Handwerk und Naturwissen-

schaften kennen, in denen Frau-
en bisher eher selten vertreten 
sind oder begegnen weiblichen 
Vorbildern in Führungspositio-
nen aus Wirtschaft oder Politik. 
Der Girls’Day ist das größte 
Berufsorientierungsprojekt für 
Schülerinnen. Seit dem Start 
der Aktion im Jahr 2001 haben 
bei einer stetig steigenden Ver-
anstaltungszahl insgesamt über 
900.000 Mädchen teilgenom-
men. Im Jahr 2009 erkundeten 
mehr als 126.000 Mädchen 
technische Berufe.

Bitte robuste Kleidung 
und FESTES Schuhwerk 
tragen! 

Veranstaltungsdauer: 
22. April 2010, 
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

Anmeldung und weitere 
Infos bei: 

Frau Rudolf, 
Telefon 06221/513-2551
www. swhd.de

Sicherheit ist oberstes Gebot der Bergbahntechnik – 
Revision unter der Woche

Die Heidelberger Bergbahnen 
stehen ständig unter techni-
scher Aufsicht, denn Sicher-
heit ist für die Bergbahnen das 
oberste Gebot. 

Deshalb fi nden auch vom 15. 
März 2010 bis 19. März 2010, 
also montags bis freitags und 
vom 22. März 2010 bis 26. 
März 2010 montags bis freitags 
Revisionsarbeiten an beiden 
Bergbahnen, untere und obere, 
statt. An den Wochenenden, 
samstags und sonntags, ver-
kehren die Bergbahnen regulär 
zum Winterfahrplan. Unter 
der Woche wird ein Busersatz-

verkehr für die Strecke Korn-
markt – Schloss – Molkenkur 
und zurück eingesetzt. Bei der 
Revision werden sowohl die 
moderne als auch die histori-
sche Bergbahn sowie die Seile 
sorgfältig geprüft und von Ex-
perten des Regierungspräsidi-
ums schließlich abgenommen. 

Dann können die Bergbahnen 
wieder zu Ostern die Fahrgäste 
nach oben ziehen, damit sie 
dort ihren Osterspaziergang ge-
nießen können. Und ab 2. Ap-
ril 2010 fährt die Bergbahn 
wieder nach dem Sommerfahr-
plan.

Impressum:
Stadtwerke Heidelberg GmbH
Stabsstelle Unternehmenskommunikation
Kurfürsten-Anlage 50
69115 Heidelberg
Telefon 0 62 21 513-2671
E-Mail: info @ swhd.de
www.swhd.de

Redaktion:
Maria Homfeldt, Michael Bensinger, 
Michaela Tuschewicki

Alle Angaben ohne Gewähr
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Zahlreiche Amphibien sind wieder unterwegs zu 
ihren Laichgewässern. Daher werden in Heidel-
berg in Nächten mit verstärkter Amphibienwan-
derung ab Donnerstag, 11. März, von 19.30 bis 
6.30 Uhr die Straßen Am Schlierbachhang beim 
Rondell, Wolfsbrunnensteige und Klingelhütten-
weg jeweils an der Waldgrenze gesperrt. Sofern 
die Wanderungen anhalten, verschieben sich mit 
Beginn der Sommerzeit am 29. März die Straßen-
sperrungen in die Zeit von 20.30 bis 7.30 Uhr. Die 

Umleitungsstrecken sind ausgeschildert. Da in die-
sem Jahr wieder Tierfreunde den Amphibien beim 
Überqueren der Straßen helfen, werden Autofahrer 
gebeten, in Ziegelhausen, im Emmertsgrund, vom 
Kohlhof Richtung Waldhilsbach und in Schlierbach 
auf Krötenhelfer Rücksicht zu nehmen und die Ge-
schwindigkeit entsprechend anzupassen. 

Freiwillige Helfer für die Sammelaktionen melden 
sich bitte bei Renate Exner, Telefon 20731.       Foto: LfU

In Handschuhsheim starten die 
Vorbereitungen für die Verle-
gung des Recyclinghofs auf das 
Gelände östlich des Erzeuger-
großmarktes an der Einmün-
dung des Autobahnzubringers 
L 531 in die B 3. Die Fläche am 
neuen Standort ist am 27. Febru-
ar gerodet worden, so dass der 
neue Recyclinghof noch 2010 
fertig wird.  Für die Rodung wer-
den entsprechende Ausgleichs-
maßnahmen stattfinden.

Die Verlegung ist notwendig, 
da das Gelände, auf dem sich 
der bestehende Recyclinghof 

Recyclinghof zieht bald um
befindet, als Erweiterungsflä-
che für den Technologiepark 
vorgesehen ist. Die Bauarbei-
ten sollen im zweiten Quartal 
2010 beginnen.

Der Bezirksbeirat Hand-
schuhsheim hatte die Verle-
gung des Recyclinghofes am 
30. Juni 2008 einstimmig be-
schlossen. Die Naturschutz-
beauftragte der Stadt Heidel-
berg und das städtische Amt 
für Umweltschutz, Gewerbe-
aufsicht und Energie haben 
der Verlegung grundsätzlich 
zugestimmt.

Zu einem geführten Spazier-
gang über den Bergfriedhof lädt 
das Landschafts- und Forstamt 
der Stadt Heidelberg am Diens-
tag, 9. März, um 16 Uhr ein. Der 
Bergfriedhof entstand 1844 in 
einem ehemaligen Weinbergs-
gelände. Treffpunkt ist am Kre-
matorium. Der rund zweistün-
dige Spaziergang findet nur bei 
gutem Wetter statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Bergfriedhof

Die Amphibienwanderung beginnt

Aufgrund von Wald- und Bi-
otop-Pflegearbeiten sind Be-
reiche des Philosophenwegs 
noch bis Freitag, 5. März, ge-
sperrt. In den gesperrten Be-
reichen des Philosophenwegs, 
der Hirschgasse und Teilen des 
Odenwälder Wegs werden auch 
Bäume gefällt. Die Stadt Heidel-
berg bittet Waldbesucher drin-
gend, aus Sicherheitsgründen 
die Beschilderung zu beachten. 

Waldarbeiten

Jugendgemeinderat 

Einladung zur Sitzung des Jugendgemein-
derates am Mittwoch, 10.03.2010, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde

2. Streckenführung des Moonliner-Nacht-
busses im Neuenheimer Feld (Antrag von 
SPD, GAL)

2.1 Änderung der Streckenführung des 
Moonliner 5 im Neuenheimer Feld – Zu-
ziehung von Sachverständigen; hier: Frau 
Ulrike Leiblein als Vertreterin des Studen-
tenwerks Heidelberg oder Stellvertretung

2.2 Änderung der Streckenführung des 
Moonliner 5 im Neuenheimer Feld 

3. Grillen auf dem Neckarvorland

4. Allgemeine Kultur des Erinnerns

5. Information/Aktuelles

6. Bericht aus dem Vorstand, den Kommis-
sionen und dem Dachverband

7. Bericht aus dem Gemeinderat und sei-
nen Ausschüssen (Herr Stadtrat Baumgärt-
ner)

8. Finanzielle Unterstützung der Über-
gangslösung für den Verein Bahnbetriebs-
werk

9. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
folgendes Thema beraten:

1. Projekte für junge Menschen in der Hal-
le 02 – Anhörung von Felix Grädler oder 
Stellvertretung

1.1 Projekte für junge Menschen in der 
Halle 02 – Bericht über den Stand der Zu-
sammenarbeit von Halle 02 und Jugendge-
meinderat

Gemeinderat am 11. März

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates 
am Donnerstag, 11.03.2010, um 16.30 
Uhr, Großer Rathaussaal, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen

2. Bürgerfragestunde

3. Bericht der Polizeidirektion zur Krimi-
nalitätsentwicklung in Heidelberg anhand 
der Polizeilichen Kriminalstatistik 2009, 
Zuziehung von Herrn Leitenden Kriminaldi-
rektor Bernd Fuchs, Leiter der Polizeidirek-
tion Heidelberg

3.1 Bericht der Polizeidirektion zur Krimi-
nalitätsentwicklung in Heidelberg anhand 
der Polizeilichen Kriminalstatistik 2009 – 
mündlicher Bericht durch Herrn Leitenden 
Kriminaldirektor Bernd Fuchs, Leiter der 
Polizeidirektion Heidelberg

4. Eigentümerziele Stadtwald Heidelberg

5. FSC (Forest Stewardship Council) Re-
Zertifizierung des Heidelberger Stadt-
waldes

6. Beteiligung der Stadt Heidelberg am 
Erhalt der Formel-1-Rennen auf dem Ho-
ckenheimring durch Gewährung einer Aus-
fallbürgschaft in Höhe von 50.000 Euro für 
das Jahr 2010

7. Erhöhung Eintrittspreise der Schwimm-
bäder und Öffnungszeiten; Erhöhung der 
Fahrpreise Bergbahn (Antrag von Grüne/
gen.hd, BL/LI, GAL/HD P&E)

7.1 Erhöhung der Eintrittspreise der 
Schwimmbäder und der Fahrpreise Bergbahn

7.2 Änderung der Öffnungszeiten der 
Schwimmbäder

8. Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Altstadt – Schlosshotel“
- Ergebnis der Planauslegung
- Satzungsbeschluss gemäß § 10 Bauge-
setzbuch

9. Vorhaben- und Erschließungsplan „Berg-

heim - Urbanes Wohnen im Bereich Alte 
Eppelheimer Straße/Kirchstraße“; hier: 
Ergebnis der Planauslegung und Satzungs-
beschluss

10. Satzung zur Änderung der Satzung 
der Stadt Heidelberg über die Erhebung 
von Verwaltungsgebühren – Verwal-
tungsgebührenordnung – hier: Änderung 
des Gebührenverzeichnisses

11. Änderung der Satzung über die öf-
fentliche Abwasserbeseitigung (Abwas-
sersatzung – AbwS)

12 Vermögensübertragung von Regen-
wasserbehandlungsanlagen und Pump-
werken an den Abwasserzweckverband 
Heidelberg zur Optimierung der Regen-
wasserbehandlung im Stadtgebiet

13. Fachbeirat Bahnstadt: Künftige Aus-
richtung

14. Anbindung der EGH an die gemein-
derätlichen Gremien (Antrag von Grüne/
gen.hd, BL/LI, GAL)

14.1 Bahnstadt: 
- Anbindung der Entwicklungsgesellschaft 
Heidelberg (EGH) an die gemeinderät-
lichen Gremien
- Umgang mit Altsubstanz

15. Ergebnisse Realisierungswettbewerb 
Stadthallenerweiterung

16. Änderung der Sondernutzungssat-
zung Fußgängerbereich Altstadt

17. Erfahrungsbericht zur Sperrzeitver-
kürzung für Außenbewirtschaftungen auf 
öffentlicher Fläche

18. Lärm in der Altstadt (Antrag von SPD, 
GAL, BL/LI, Grüne, FWV)

18.1 Lärm in der Altstadt – Zwischenbericht 

18.2 Lärmsituation in der Altstadt – Recht-
liche Maßnahmen (Antrag von CDU, HD‘er)

19. Altstadt als Universitätsstandort (An-
trag von B‘90/Grüne, GAL, SPD)

19.1 Altstadt als Universitätsstandort

20. Aktueller Zeitplan und Planungsstand 

Neckarufertunnel (Antrag von Grüne/gen.
hd, BL/LI, GAL)

20.1 Aktueller Zeitplan und Planungsstand 
Neckarufertunnel – Bericht der Verwaltung

21. Aktualisierung der Berechnung des Miet-
zinses für das Gebäude der Berufsfeuerwehr

22. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen über 10.000 €

23. Freiwillige Feuerwehr Heidelberg, Ab-
teilung Kirchheim – Wahl des Abteilungs-
kommandanten und seines Stellvertreters 
am 24.01.2010

24. Umbesetzung bei den Vertreter/-innen des 
Jugendgemeinderates und des Diakonischen 
Werkes in gemeinderätlichen Ausschüssen

25. Umbesetzung in gemeinderätlichen Aus-
schüssen

26. Änderung der Satzung über die Er-
stattung von Geschäftskosten (Antrag von 
FWV, BL/LI, Grüne/gen.hd, HD P&E)

26.1 Satzung über die Finanzierung von Auf-
wendungen der Fraktionen, Gruppierungen 
und Einzelmitglieder des Gemeinderates

27. Änderung der Geschäftsordnung des 
Gemeinderates; hier: Zusammensetzung 
des Ältestenrates (Antrag von FWV, Grüne/
gen.hd, BL/LI, GAL/HD P&E)

28. Einführung einer Übernachtungssteuer 

oder ähnlichen Abgabe in Heidelberg (An-
trag von BL/LI, Grüne, GAL/HD P&E)

29. Erschließungsprobleme im Emmerts-
grund (Antrag von Grüne/gen.hd, BL/LI, 
FWV)

30. Kauf von Natursteinen im Rahmen 
eines fairen Beschaffungswesens (Antrag 
von Grüne/gen.hd, BL/LI, FWV)

31. Modernisierung des Vergaberechts 
(Antrag von GAL/HD P&E, SPD, Grüne)

32. Entwicklung eines Grünleitplanes (An-
trag von Grüne/gen.hd, GAL/HD P&E)

33. Einsatz von Pestiziden und Dünge-
mitteln im Betrieb des Landschafts- und 
Forstamtes (Antrag von Grüne/gen.hd, BL/
LI, GAL/HD P&E)

34. Entwicklung eines Wintersportkon-
zepts für die kommende Saison (Antrag 
von SPD, GAL/HD P&E)

35. Stadteingang Wieblingen Ost (Antrag 
von SPD, GAL/HD P&E)

36. Namentliche Abstimmung: Änderung 
des Quorums (Antrag von BL/LI, GAL/HD 
P&E, Grüne)

37. Fragezeit

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den sechs vertrauliche Themen beraten.

Bürgerschaft, Gemeinderat und Stadtverwaltung der Stadt Heidelberg trauern um

 Altstadtrat 

Otto Heß
Herr Otto Heß war in der Zeit von Mai 1975 bis Dezember 1984 und von Januar 1986 
bis Dezember 1989 Mitglied des Heidelberger Gemeinderates. Er hat ein hohes Maß 
an Kraft und Zeit zum Wohle seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger und der Stadt 

Heidelberg eingebracht. 
In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von ihm.

Stadt Heidelberg

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister
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Bekanntmachung 

Offenes Verfahren nach 
§ 17a Nr. 2 Abs. 5 VOB/A

I.1 Auftraggeber: Theater- und Orchester-
stiftung Heidelberg, Marktplatz 10, 69117 
Heidelberg
weitere Auskünfte: Ingenieurbüro EDR, Hr. 
Wurmer: s.wurmer@edr-muc.de, Fax
089/547112834
Unterlagen erhältlich bei: GGH Ges. für-
Grund- und Hausbesitz mbH, Bluntschlistr. 
14, 69115 Heidelberg, Sekretariat
Projektentwicklung/-realisierung
Anschrift Angebotsabgabe: GGH Ges. f. 
Grund- und Hausbesitz mbH, Bluntschli-
str.14, 69115 Heidelberg, Raum 204

I.2 Rechtsfähige kommunale Stiftung des 
bürgerlichen Rechts
Denkmalschutz und Kulturförderung

II.1.1 Sanierung des Theaters und Philhar-
monischen Orchesters der Stadt Heidelberg
Raumlufttechnische Anlagen

II.1.2 Ausführung Bauleistung in 69117 
Heidelberg

II.1.3 Öffentlicher Auftrag

II.1.8 keine Aufteilung in Lose

II.1.9 Nebenangebote sind nicht zugelas-
sen

II.2
II.2.1 Lieferung und Montage in Neubau 
und Bestandsgebäuden: ca. 35 Stk RLT-
Anlage, ca. 5.500 m² Stahlblechkanal, ca. 
145 Stk Brandschutzklappen, ca. 2.800 m² 
Fussbodenheizung/Kühlsystem, ca. 3.500 
m Stahlrohr DN 15-DN 40, ca. 1.500 m 
Stahlrohr DN 50-DN 100, ca. 1 Stk Wär-
mepumpe, ca. 8 Stk Hydraulikmodule

II.3 Baubeginn: 01.09.2010 Bauende: 
30.04.2012

III.1.1 Bürgschaften für Vertragserfüllung 
und Mängelansprüche

III.1.2 Nach § 16 VOB/B, den Besonderen 
und Zusätzlichen Vertragsbedingungen

III.1.3 Gesamtschuldnerisch haftend mit 
bevollmächtigtem Vertreter

III.2.1 Nachweis der Fachkunde, Leistungsfä-
higkeit und Zuverlässigkeit gemäß VOB/A § 8 
Nr. 3 Abs. 1 auf Verlangen der Vergabestelle

IV.1.1 Offenes Verfahren

IV.2.1 Vergabe an wirtschaftlich gün-
stigstes Angebot in Bezug auf Preis

IV.3.1 Raumlufttechnische Anlagen

IV.3.2 Vorinformation: Bekanntmachungs-
nummer im Abl: 09/S76-109445 vom 
21.04.09

IV.3.3 Schlusstermin für Anforderung 
16/03/2010, Uhrzeit: 12:00 
Entgelt: 75,00 Euro, 
Zahlungsweise: Überweisung,
Empfänger: GGH Heidelberg, Kontonum-
mer: 25364, BLZ: 67250020, Geldinstitut: 
Sparkasse Heidelberg, 
Verwendungszweck: THD - VE 4.200

III.3.4 Angebotsabgabe bis 31/03/2010, 
Uhrzeit: 10:30

III.3.6 Sprache in der die Angebote abge-
fasst sein müssen: Deutsch

III.3.7 Bindefrist bis: 14/05/2010

VI.4.1 Vergabekammer usw. Vergabekam-
mer Baden-Württemberg beim Regierungs-
präsidium Karlsruhe, 76247 Karlsruhe

VI.4.3 Vergabeprüfstelle Vergabekammer 
Baden-Württemberg beim Regierungsprä-
sidium Karlsruhe, 76247 Karlsruhe

VI.5 Tag der Absendung der Bekanntma-
chung: 23/02/2010

Bekanntmachung

zum Jahresablauf 2009

a)Ablauf von Nutzungsrechten an 
Wahlgräbern 
An folgenden Wahlgräbern sind die Nut-
zungsrechte zum 31.12.2009 abgelaufen.
Eine Verlängerung ist möglich. Sofern die 
Nutzungsrechte nicht verlängert werden, 
müssen die Grabstätten durch die/den 
Nutzungsberechtigten bis zum 30.04.2010 
abgeräumt werden. (Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an Frau Dufke, Telefon 06221 
58-28103 von 08.00 bis 12.00 Uhr).

Name        Litera Nummer

Bergfriedhof
Joch         B 71a
Klöss         B 205+206
Heuser         B 389+390
Bellm         C 221+222
Schmiedeberg      D 164
Mödritzer         D NEU 38
Maskel         E 84+85
Nagang         E 137-139a
Gaul         E 141
Pfefferle         E 271+272
Lenk         E 440
Teichmann         E 466a
Hoede         E 185
Dr.Schulz         E 264
Heid         E 411
Arens         F 16a
Scholz         H 235
Lippolt         H 414
Marx         H 365a
Gaisser         H 448+449
Bahn         H NEU 207
Hassio         H NEU 549
Hanak         H NEU 555
Weis, Elisabeth    H NEU 664
Martini          J 197
Schott         J 776
Zeipelt         J 801
Kreuzer         J 874a
Ernestus-Münstermann K 250
Bühler         L 78
Vogeley         L 87
Stier        M 105
Krause        M 170
Schönwandt        M 452
Kanther        M 469
Stein        M 570
Langer        M 730
Niessen-Daur      N 118+119
Michelbach        N 201
Armbruster        N 393+a
Schweele        N 556
Rederath        N 561
Hochgreve         N 618
Hook        N 733
Baum        N 777
Klebes        O 559
Schmid-Rüter-Fechtner O                   664
Wandernoth        O 812+813
Beckmann        O NEU 98+98a
Lingenfelder        O NEU 187+188
Blümel        P 28
Greiff        P 45
Jacklin         P 192
Seppich        P 748
Dr. Peter Jahn      P 806
Grössle        P 810
Tröster        P 813

Becker           P  814
Walter           P 815
Possin           P 817
Sieber           P 818
Utz           P 821
Faulmüller           P  832
Stich           P 844
Müller           P 849
Seiler           P 854
Vogt           P 867
Winnewisser           P 868
Hinzberg           P NEU 29
Salathe           P NEU 47
Wink           P NEU 78
Jöst           P NEU 80
Knopf           Q 44
Sarnietzei           Q 96
Kaiser           Q 392
Florack           Q 410
Häußler           Q 422
Räuber           R 77
Sauer           R 516-518
Rieß           R 743
Hufnagel           S 74
Autz           S 143
Fischer           S 174
Gaab           S 267c
Turetschek           S 269
Blößer           S 484-485
Schad           S 710
Werner            S 233a
Rosenmaier           S 297a
Tröndle           S 260
Griebel           S 444
Weirich           S 520
Schwager           T 322-323
Eschelbach           T 334
Raitzig           T 368
Trelenberger           U 328+329
Hofmann           U 134
Drzonek           U 224
Grzbiela           U 496
Salzinger           U 684
Bachmann           U 696
Schroeder           U 698
Kniehl           U 743
Besel           U 773
Eck           U 782
Mendel           U 794
Schnee           U 815
Günthör           U 125, 2.R.
Brommond           U 561,2.R
Findeklee           U NEU 410
Peters           U NEU 420
Britze           U-Nische 6
RA von Dewitz       U-Nische 48
Kohl           U-Nische 54
Steele           U-Nische 103
Pfungs-Stift            U-Nische           111-115
Hess           UM 217
Seregely           UM 218
Freise           UM 234
Thiedig-Specht       UM 237
Grammas           UM 238
von Hagemeister    UM 254
Kostial           UM 278
Münk           UM 279
Zander           UM 280
Willinger           UM 281
Evang. Kirchengemeindeamt   UM 300
Lohmeier           UM 310
Hofmann           UM 339
Damm           UM 354
Bergen-Pollack      UM 368
Jungmann           UM 542
Krüger           V 757
Hofmann           W 305
Armbruster           W 328
Gruteser           W 496
Theiss           W 541
RA Höhn           W 597
German           X 51-52
Solle           X 269
Heuckeroth           X 376

Grenzhof
Zimmer           A 59

Handschuhsheim
Kroesing           A 180
Dr.Ott-Meier           A 257
Nastasi           A 360
Lasch           A 436
von Lennep           A 457
Meyer-Borchert      A 459
Weichel           A 472
Bussemer           A 756
Pechfelder           A 766
Bellemann           A 779-780
Wölfel           A 782
Giacobbe           A 783+784
Vogt           A 790

von Lindheim            A 791
Kinzinger              B 7
Dr.Schmidt              B 121
Doering              B 108
Neureither              C 204
Naumer              C 231
Elfner              C 241+242
Wernz              C 337
Pfeiffer              C 451
Rupp              D 251+252
Szlapka              D 307
Vosgerau              D 308
Morano              D 386
Strauß              D 402
Beß              D 409
Kolbe              D 414
Kaiser              D 66a
Gute              E 14
Peter              E 56
Hübsch              E 78-80
Henning              E 621
Körsgen              E 649
Schütze              F 127
Streib             G 103
Moissl             G 109
Würbs             G 110+111
Engelhardt             G 116
Braun             G 117
Anthor             G 118
Nowak             G 122
Wermke             G 129
Schneider             G 135
Kristen             G 140
Siegmann             G 146
Stracke             G 170
Entenmann             G 175
Brandel             G 192
Neureither             G 210a
Busch             G 213
Beitz             G 214
Philipp             G 228
Gierke             G 237
Rheinfelder             G 241
Wiche             G 242
Hormuth             G 243
Cassel             H 116+117
Warnecke             H 121
Weber             H 122
Stirnemann             H 156+157
Arnold             H 346
Oehme             H 347
Kronen             H 558
Frobe             J 68
Otting             J 250
Espeloer             K 254
Lahaye             K 421
Lau             K 469
Seltmann             K 474
Retzbach             K 478
Hinzmann             K 483
Heinzerling             K 497
Wiedemann             K 207,2.R.
Schreckenberger      K 248,2.R.

Kirchheim
Weber             A 43+44
Philipp             A 112
Prochaska             A 198
Hohlfelder             A 200
Manasek             A 201+202
Bucher             A 208
Wink             A 337
Fein             B 77
Kaltschmitt             B 216+217
Schmid             B 221
Pfeifer             B 342+343
Huck             B 34
Heinrich             D 34
Erlewein             E 8
Köhler             E 213
Behling-Dündar       E 607
Bratinger             E 626
Schweikert             E 669
Breitenstein             E NEU 216
Nicht             E NEU 236
Bock             F 52
Becker             F 54
Kocher             F 57
Weidmann             F 63
Klein             F 66
Beck             F 71
Röhrig             F 72
Seichter             F 74
Reinhard             F 77
Albiez             F 79
Dr. Thederan            F 80
Kaltschmitt             F 115
Bialas             F 289
Matzner              F 301
Kerner             F 564
Erlewein             F 576

Fortsetzung auf Seite 9

       
 

 An der Musik- und Singschule Heidelberg ist zum  
 Oktober 2010 eine hauptamtliche Stelle mit bis zu 25/30  
 Jahreswochenstunden im Fachbereich

Elementare 
Musikerziehung

zu besetzen. Der Fachbereich deckt mit seinen Fächern
• Eltern-Kind-Musik
• Musikalische Früherziehung
• Tanzkreis
• Szenisches Spiel und
• Orff-Spielkreis
das gesamte Spektrum der elementaren Musik- und Be-
wegungserziehung ab. Den Interessentinnen und In-
teressenten bieten wir einen vielseitigen Aufgabenbe-
reich mit dem Schwerpunkt des Unterrichts im Fach 
Orff-Spielkreis. In unserem Elementarbereich werden im 
Hauptgebäude und an 30 Außenstellen ca. 900 Kinder 
unterrichtet. Für den Zusammenhalt dieses großen  
Fachbereichs bieten wir regelmäßige Treffen sowie 
Fortbildungsveranstaltungen an. Die Elternarbeit be-
trachten wir als einen Schwerpunkt.

Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir 
ein abgeschlossenes Studium der Elementaren Musik-
pädagogik oder einen vergleichbaren Abschluss. Wir 
wünschen uns ein hohes Maß an Engagement sowie 
die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit Grundschulen.
Je nach Zusatzqualifikation ist eine Unterrichtserteilung 
in einem Instrumental- oder Vokalfach möglich.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 9 TVöD-V. 
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen inklusi-
ve Lebenslauf werden bis spätestens 31.03.2010 er-
beten an

Musik- und Singschule Heidelberg
Postfach 10 55 20
69045 Heidelberg

Für Rückfragen steht Ihnen die Fachbereichsleiterin 
Frau Zitzlaff unter 06221 5843500 gerne zur Verfü-
gung. Weitere Informationen erhalten Sie auch unter 
www.heidelberg.de.
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Fortsetzung von Seite 8

Pfisterer          F 582
Striffler          F 583
Eva          F 585
Greiss          F 601
Betz          F 617
Möhren          F 621
Gehrig          F 629
Chuchulik          F 667
Herb          F 670
Baier          F 671
Henke          F 672
Hofstetter          F 674

Neuenheim
Hoffmann          A 9
Bendinger          C 289
Kohlmüller          C 298
Stoll          C 300
Häusler          E 207

Peterstal
Herrmann          A 487

Rohrbach
Stehr          A 231
Erb          A 270
Lauterbach          B 242
Krambs          B 186
Ziegler          C 11
Bauernschub         C 120
Neuner          C 125
Frey          C 126
Schwebler          C 129
Miller          C 131
Thum          C 132
Bergmeier          C 144
Fuchs          C 417
Heptik          C 419
Biller          C 434
Wichmann          C 438
Seichter          C 437
Simon          C 439
Hufnagel          C 253+254
Kraft          C 264,2.R.
Rück          D 11
Savelsberg          D 32
Koschwitz          D 33
Förster          D 102
Beckmann          E 13
Christoph          E 55
Roepke          E 102
Oswald           E 221
Holtz          E 630
Fischer          E 643
Steiger          E 644
Bauer          E 677
Bedore          E 627
Jaenicke          G 254
Kress          G 255
Heß          G 259
Vetter          G 261
Vazansky          G 264
Kurz          G 288

Schlierbach ( NEU )
Dr.Martin          A 55+56
Freih.v.Ungern-Sternberg    A 184
Gaa          A 187+188
Wündisch          A 350
Grün          A 424
Molnar          A 636
Saghy          A 637

Wieblingen (ALT )
Brückner          D 31
Geilenkirchen        D 43
Sauter          E 2
Oehmann          E 118
Treiber          E 187
Schäfer          E 195

Wieblingen (NEU)
Hollschuh          A 55
Hiedell          A 70
Wiest          A 74
Schmitt          A 78
Bohrmann          A 84
Neuner          A 85
Klos          A 90
Engler          A 113
Reiß          A 255
Alffermann          A 287
Hofstetter          A 371
Goletzka          A 382
Lutz          A 384
Spreng          A 514
Hofheimz          A 597
Ratzel          A 621
Hettinger          A 623
Henzl           A 625
Bothe          A 627

       
 

 Bei der Stadt Heidelberg ist bei der Stadtbücherei zum  
 nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle in Teilzeit im Um- 
 fang von 27 Wochenstunden als  

Diplom-Bibliothekar(in)
zu besetzen. 

Die Beschäftigung erfolgt zunächst befristet bis zum 
31.12.2010. Eine darüber hinausgehende befristete 
Weiterbeschäftigung ist nicht ausgeschlossen. 

Bei der Stadtbücherei handelt es sich um ein modernes, 
großstädtisches Büchereisystem mit einer Hauptstelle, 
einer Stadtteilbücherei und einem Bücherbus. Die jähr-
liche Gesamtausleihzahl liegt bei rund 1.323.000 Me-
dien bei einer Gesamtmedienzahl von ca. 235.000 Me-
dieneinheiten.  

Die Hauptstelle der Stadtbücherei wurde aktuell grund-
legend und umfassend renoviert. Der Aufgabenbereich 
ist in der Hauptstelle angesiedelt und beinhaltet über-
wiegend folgende Tätigkeiten:
• Tägliche Mitarbeit beim Auskunfts- und Beratungs-
dienst nach Dienstplan
• Beteiligung bei besonderen, ausführlichen Beratungs-
terminen für Schülerinnen/Schüler (Referatecoach) 
• Beteiligung an hausinternen Projekten

Von unserer/unserem künftigen Mitarbeiterin/Mitarbei-
ter erwarten wir:
• Eine abgeschlossene Fachhochschulausbildung zur 
Diplom-Bibliothekarin/zum Diplom-Bibliothekar oder 
ein entsprechendes Bachelor- oder Masterstudium im 
Bibliotheks- oder Informationswesen
• Sehr gute Fachkenntnisse
• Ein hohes Maß an Kundenfreundlichkeit, Kontaktfreu-
digkeit und Einfühlungsvermögen, aber auch Durchset-
zungsvermögen und Sicherheit im Umgang mit Benut-
zerinnen und Benutzern
• Gute Kenntnisse einschlägiger Auskunftsmittel im 
Print- und im elektronischen Bereich
• Gespür, Geschick und Ausdauer auch bei schwierigen 
Auskunfts- und Beratungsfällen
• Integrations- und Teamfähigkeit

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 9 TVöD-V.

Wenn wir Ihr Interesse an dieser Stelle geweckt haben, 
bewerben Sie sich bitte bis spätestens 31.03.2010 
mit aussagekräftigen Unterlagen bei der 

Stadtverwaltung Heidelberg
Personal- und Organisationsamt
Postfach 10 55 20
69045 Heidelberg

Die Stadt Heidelberg fördert die Vereinbarkeit von Be-
ruf, Karriere und Familie durch vielfältige Angebote. 
Es ist uns ein besonderes Anliegen in den bisher von 
Frauen geprägten Berufen Männer ausdrücklich zu er-
mutigen, sich zu bewerben. 

Ziegelhausen 
Oskrakny-Vodstricil   B 100+101
Stephan          B 344
Wolf          B 345
Hartmann          B 440
Knopf          B 545
Steck          B 670
Meister          B 672
Gläser          B 681
Fritz          B 682
Hug          B 683
Steinbächer          C 13
Deimann          C 80
Wurster          C 124
Gatscha          C 185
Emslander          C 188
Kraus          C 192
Maisch          C 311+312
Schloer          C 382+383
Schmid          C 400+401
Dr. Königsbeck       C 540+541

b) Ablauf von Verfügungsrechten an 
Reihengräbern
Bei nachstehend aufgeführten Reihengrä-
bern endete die Ruhefrist zum 31.12.2009.
Die Räumung der Grabfelder erfolgt nach 
dem 30.04.2010 durch die Stadt Heidel-
berg

Wieblingen ( NEU) 
Feld 87, Reihe 1, 2 und 3, beigesetzt von 
1987 bis 1991

Kirchheim
Feld 89, beigesetzt von 1989 bis 1991
Besonderes Urnengrab von 1987 bis 1991

Stadt Heidelberg
Landschafts-und Forstamt 

Bekanntmachung

Die Stadt Heidelberg beabsichtigt, die 
in dem beigefügten Planauszug gekenn-
zeichnete Straßenfläche Flst.Nr. 3431/4, 
Eppelheimer Straße zw. Haus-Nr. 74 u. 76, 
dem öffentlichen Verkehr gem. § 7 Abs. 1 
des Straßengesetzes für Baden-Württem-
berg zu entziehen.

Diese Absicht wird gem. § 7 Abs. 3 aaO. 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Heidelberg, 22.02.2010

Der Oberbürgermeister

Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist.

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säumniszuschläge berechnet.

Gleiches gilt für sonstige städtische Steu-
ernachforderungen, deren Fälligkeit im 
Einzelfall besonders festgesetzt oder ver-
einbart wurde und inzwischen eingetreten 
ist, sowie für fällige Gebühren und Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheckein-
zugsverfahren werden gebeten, selbst kei-
ne Zahlung zu veranlassen. Für sie gilt die 
„Öffentliche Erinnerung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steuer-
amt daran, dass jeder Halter eines Hundes 
im Stadtkreis Heidelberg verpflichtet ist, 
innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 

erreicht hat, dies dem
Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann-
te Stelle zu benachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den Be-
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:
• Sparkasse Heidelberg Kto. 24007 
BLZ 672 500 20
• Sparkasse Heidelberg Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen)
• Sparkasse Heidelberg Kto. 9054367 
BLZ 672 500 20 (nur für Forderungen 
des Amtes für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung)
• Heidelberger Volksbank eG 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00
• Volksbank Kurpfalz H + G Bank eG 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg 
Kassen- und Steueramt 

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturaus-
schusses am Donnerstag, 04.03.2010, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Heidelberg-Haus in Montpellier e. V.: Be-
richt über die Jahre 2008 und 2009 – Anhö-
rung von Herrn Prof. Dr. Wolfram Hahn, 2. 
Vorsitzender des Vereins Heidelberg-Haus in 
Montpellier e. V. oder Stellvertretung

1.1 Heidelberg-Haus in Montpellier e. V.: 
Bericht über die Jahre 2008 und 2009

2. Derzeitige Planung des Gesamtkon-
zeptes für die Willy-Hellpach-Schule: 
Zeitplan der Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen – Anhörung von Herrn Ernst 
Fritz-Schubert, Schulleiter der Willy-Hell-
pach-Schule oder Stellvertretung

2.1 Derzeitige Planung des Gesamtkon-
zeptes für die Willy-Hellpach-Schule: Zeit-
plan der Umsetzung der geplanten Maß-
nahmen (Antrag von CDU, HD‘er, GAL/HD 
P & E)

3. Französische Schule – Prüfung neuer 
Räumlichkeiten (Antrag von FDP, FWV, 
HD‘er, CDU)

4. Hochbegabtenzug am Kurfürst-Friedrich-
Gymnasium – Anhörung von Herrn Oberstu-
diendirektor Dr. Michael Alperowitz, Schul-
leiter des Kurfürst-Friedrich-Gymnasiums 
Heidelberg oder Stellvertretung

5. Einrichtung eines runden Tisches zum 
Thema Werkrealschule (Antrag von CDU, 
HD‘er, FWV, FDP)

5.1 Einführung neuer Werkrealschulen in 
Heidelberg

6. Allgemeine Kultur des Erinnerns

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Neuordnung der Plakatierung im öffent-
lichen Straßenraum 

2.-4. vertraulich

Ausschuss für Integration 
und Chancengleichheit

Einladung zur Sitzung des Ausschusses für In-
tegration und Chancengleichheit am Diens-
tag, 09.03.2010, um 17.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Förderung von Projekten zur Vermei-
dung von Langzeitarbeitslosigkeit – münd-

licher Bericht über das Projekt „Azubi-
Fonds“ der Heidelberger Dienste gGmbH

2. Europäische Charta für die Gleichstel-
lung von Frauen und Männern auf lokaler 
Ebene – Bericht über die Umsetzung des 
ersten Heidelberger Gleichstellungs-Akti-
onsplans

3. Bewilligung eines weiteren Zuschusses 
2010 an LuCa (Mädchenhaus Heidelberg 
e.V.) für das Projekt „Berufsorientierende 
Arbeit mit benachteiligten Jugendlichen“

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
folgendes Thema beraten:

1. Arbeitsüberblick

Informationsbroschüre 
zum Notfallschutz für die Bevölke-
rung im Umkreis kerntechnischer 
Anlagen

Die von EnBW (Energie Baden-Württem-
berg GmbH) veröffentlichte Neuauflage 
der Informationsbroschüre zum Notfall-
schutz für die Bevölkerung im Umkreis 
kerntechnischer Anlagen (s. STADTBLATT 
vom 24. Februar 2010, Seite 6) kann so-
wohl kostenfrei unter der Rufnummer 
0800 3629655 angefordert als auch in 
den Bürgerämtern der Stadt Heidelberg 
mitgenommen werden. Das Stadtgebiet 
Heidelberg liegt zum Teil in der 25-km-
Zone um das Kraftwerk Philippsburg.
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Kino

Gloria/Gloriette
Hauptstr. 146, )25319
„An Education“ (ab 0) (Do, Mo-Mi 17 
Uhr; Fr-So 19.10 Uhr; So 11.30 Uhr)
„A Serious Man“ (ab 12) (Do, Mo-Mi 
16.30 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Davids wundersame Welt“(Mi 11 Uhr)
„Effi Briest“ (ab 12) (Di 11 Uhr)
„Gran Torino“ (ab 12) (Mi 10 Uhr)
„Hexe Lilli – Der Drache und das ma-
gische Buch“ (ab 0) (Di 9 Uhr)
„Julie & Julia (OV)“ (ab 0) (Do, Mo-Mi 
18.45 Uhr; Fr-So 16.15 Uhr)
„Karlsson vom Dach“ (ab 0) (Do-Mi 
15.15 Uhr)
„Menachem und Fred“(Di 10 Uhr)
„Mullewapp – Das große Kinoabenteu-
er der Freunde“ (ab 0) (Mo 11 Uhr; Mi 
9 Uhr)
„Plastic Planet“ (ab 0) (Do-Mi 21.15 Uhr)
„Soul Kitchen“ (ab 12) (Fr-So 18.45 Uhr)
„Sturm“ (ab 12) (Mo 10 Uhr)
„Up in the Air“ (ab 0) (Do-Sa, Di, Mi 21.20 
Uhr; Do, Mo-Mi 19.10 Uhr; Fr-So 17 Uhr)
„Vorstadtkrokodile“ (ab 6) (Mo 9 Uhr)
„Welcome“(So, Mo 21.20 Uhr) 

Kamera
Brückenstr. 26, )409802
„Boxhagener Platz“ (ab 6) (Do-Mi 
17.15, 21.15 Uhr; So 7.3. 11.30 Uhr)
„Ein russischer Sommer“ (ab 6) (Fr-So 
15 Uhr)
„Giulias Verschwinden“ (ab 6) (Do -Mi 
19.20 Uhr; Do, Mo, Mi 15.20 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, )978918
„A Serious Man (OmU)“ (ab 12) (Fr 
19 Uhr; Mi 21 Uhr)
„Buddha‘s Lost Children (OmÜb)“ 
(ab 6) (So 15.30 Uhr; Mi 19 Uhr)
„Das weiße Band – Eine deutsche Kin-
dergeschichte“ (ab 12) (Mo 20.30 Uhr)
„She, a Chinese (OmU)“ (ab 12) (Di 
21 Uhr)
„Stolperstein“ (ab 0) (So 17.30 Uhr; 
Mo 19 Uhr)
„Tödliches Kommando – The Hurt 
Locker (OmU)“ (ab 16) (Fr 21 Uhr)
„Whatever Works – Liebe sich wer kann“ 
(ab 12) (Do, Sa, So 19.30 Uhr; Di 19 Uhr)

Harmonie Lux Kinocenter
Hauptstr. 110, )22000
„Alice im Wunderland“ (ab 12) (Do-
Mi 14.15, 17, 19.45, 22.30 Uhr)
„Alvin und die Chipmunks II“ (ab 0) 
(Do-Mi 14 Uhr)
„Der Ghostwriter“ (ab 12) (Do-Mi 
19.45 Uhr)
„Friendship!“ (ab 6) (Do-So, Di, Mi. 
22.30 Uhr)
„Hier kommt Lola“ (ab 0) (Do-Mi 
14.15, 17 Uhr)
„Jerry Cotton“(Mi 20 Uhr)
„Männer, die auf Ziegen starren“ (ab 
12) (Do-Mi 17.30, 20.15 Uhr; Do, So-
Mi 22.30 Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)
„Nine“ (ab 12) (Do-Mi 14 Uhr)
„Percy Jackson: Diebe im Olymp“ (ab 12) 
(Do-Mi 16.45 Uhr)
„Sherlock Holmes“ (ab 12) (Do-Di 
19.30 Uhr)
„Shutter Island“ (ab 16) (Do-Mi 
19.30, 22.30 Uhr)
„Sneak Preview“(Mo 22.30 Uhr)
„The Book of Eli“ (ab 16) (Do-Mi 
22.30 Uhr)
„Unsere Ozeane“ (ab 0) (Do-Mi 
14.30, 17 Uhr)
„Valentinstag“ (ab 0) (Do-Mi 16.45, 
19.45 Uhr)
„Verdammnis“ (ab 16) (Do-Mi 22.30 Uhr)
„Vision – Aus dem Leben der Hilde-
gard von Bingen“ (ab 12) (Mi 14 Uhr)
„Wolkig mit Aussicht auf Fleischbäll-
chen“ (ab 6) (Do-Di 14.45 Uhr)

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 3881
„Gorillas im Nebel“ (ab 12) (Mi 19 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, )25600
„Die Friseuse“ (ab 0) (Do-Mi 16.15, 
18.45, 21.20 Uhr)

Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt

• Opernzelt 
Emil-Maier-Str. 16, ) 58-2000
www.theaterheidelberg.de
Fr 5.3., 19 Uhr: „Die Zauberflöte“, 
Oper von Wolfgang Amadeus Mo-
zart, 18.30 Uhr Werkeinführung
So 7.3., 11.30 Uhr: „Der Komponist 
ist tot“, mit dem Philharmonischen 
Orchester (ab 6 J.)
So 7.3., 19.30 Uhr: „Michael Quast: 
Don Giovanni“, Musik-Kabarett

• Theaterkino
Hauptstr. 42, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
Do 4.3./Mi 10.3., 20 Uhr: „Die Räuber“, 
Schauspiel in neuer Fassung nach Fried-
rich Schiller, 19.30 Uhr Werkeinführung
Fr 5.3., 20 Uhr: „1. FC Heidelberg“, 
Musik-Kabarett
Sa 6.3., 19.30 Uhr: „Wer hat Angst 
vor Virginia Woolf?“, Schauspiel von 
Edward Albee
Di 9.3., 21 Uhr: „Blockbuster: Enter-
prise – Mission nach Cantos 2“, ge-
spielte Szenen aus dem Film

• Zwinger 1 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Do 4.3., 20 Uhr/ So 7.3., 19.30 Uhr: 
„Schieß doch, Kaufhaus!“, Tanzprojekt 
nach der Groteske von M. Heckmann
Fr 5.3., 20 Uhr: „Der Mann, der 
die Welt aß“, Schauspiel von Nis-
Momme Stockmann
Sa 6.3., 20 Uhr: „Erklär mir, Liebe“, deut-
sche Liebeslyrik vom Barock bis heute
Mo 8.3., 20 Uhr: „Deutschland 
Porno Total“, Schauspiel von Patrick 
Wengenroth

• Zwinger 3 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Do 4.3., 10 Uhr: „Kreis Kugel Mond“, 
poetische Entdeckungsreise von Annet-
te Büschelberger (2-5 J.)
So 7.3., 15 Uhr/Mo 8.3., 10 Uhr: 
„Hans im Glück“, Theaterstück von 
Annette Büschelberger nach den Ge-
brüdern Grimm (ab 4 J.)
Di 9.3., 10 Uhr: „Ben liebt Anna“, Thea-
terstück nach Peter Härtling für (ab 10 J.)
Mi 10.3., 10 Uhr: „Odysseus‘ Sohn“, 
Schauspiel nach Homer von Lee Beagley 
und Anna Siegrot (ab 9 J.)

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 5.3., 20 Uhr: Premiere/Sa 6.3., 
20 Uhr/So 7.3., 17 Uhr: Die Aussen-
spiegel: „Cash – Wenn das Sozialamt 
zweimal klingelt“, Schauspiel nach 
Michael Cooney

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 5.3./Sa 6.3., 20 Uhr: „Valentini-
aden“, humoristische Monologe, Di-
aloge und Szenen von Karl Valentin
So 7.3., 20 Uhr: „Fußball ist alles!“, 
Komödie von Thomas Brussig

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
Do 4.3./Fr 5.3./Sa 6.3., 20 Uhr/So 7.3., 
17 Uhr/Mo 8.3./Di 9.3./ Mi 10.3., 20 
Uhr: „Venedig im Schnee“, Komödie 
von Gilles Dyrek

Theaterkino
Hauptstr. 42, ) 58-20000 
„Die Verachtung – Le Mépris (OV)“ 
(ab 16) (So 7.3. 18 Uhr)

Musik

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Di 9.3., 21 Uhr: „Tiny Vipers“, Sin-
ger/Songwriterin 

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 6.3., 18.15 Uhr: „Heinrich Schütz: 
Matthäuspassion“, Vokalensemble der 
Heidelberger Studentenkantorei

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Do 4.3., 20.30 Uhr: „Delta-Jam-
Session“, Jazz mit Volker Engelberth, 
Fr 5.3., 21.30 Uhr: „Two Guitars“, 
Jazz-Session mit Christian Eckert und 
Andreas Bayless, 
So 7.3., 20 Uhr: „Limbus-Club“, Jazz 
trifft Literatur
Mi 10.3., 21 Uhr: „Jazz Fizz“, Soul, 
Pop und Jazz

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Do 4.3., 21 Uhr: „Katzenjammer“, , Pol-
ka, Country und Folkrock aus Norwegen
Fr 5.3., 23 Uhr: „Tiefdruck“
Sa 6.3., 23 Uhr: „Rollercoaster“
Sa 6.3., 23 Uhr: „Mono“
So 7.3., 21 Uhr: „René Lacaille“, 
Worldmusic-Jazz

Kath. Kirche St. Peter
Lochheimer Str. 39, ) 785185
So 7.3., 17 Uhr: „Benefizkonzert“, 
für den Wiederaufbau Haitis

Mehrgenerationenhaus der Dia-
konischen Hausgemeinschaft e.V.
Heinrich-Fuchs-Str. 85, ) 337580
Fr 5.3., 20 Uhr: „Musik verbindet“, 
Werke aus Barock, Romantik und 
Moderne

Musikkneipe Karl
Lauerstr. 7-9, ) 23082
Sa 6.3., 21 Uhr: „Timo Gross Band“, 
Blues, Bluesrock, Soul

Providenzkirche
Hauptstraße 90a, ) 20941
Sa 6.3., 19.30 Uhr: „Projektchor der 
Bezirksarbeit der Heidelberger Posau-
nenchöre“, geistliche Abendmusik

Ausstellungen

Chocolaterie Yilliy
Haspelgasse 7, ) 6599364
Mo-So 10-20 Uhr 
So 7.3., 13.30 Uhr Vernissage: 
„Gunnar Mozer“, Gemälde und Holz-
skulpturen (bis 30.4.)

Deutsches Verpackungsmuseum
Hauptstr. 22, ) 21361
Mi-Fr 13-18 Uhr; Sa, So 11-18 Uhr; 
„Marken und ihre Verpackungen in 
der DDR“, Sonderausstellung zum Ju-
biläum des Mauerfalls (bis 8.3.)

Explo Heidelberg
INF 582, ) 7282337
Mo-Fr 14-18 Uhr; Sa, So 13-18 Uhr 
„Bionik“, Ausstellung über die Natur als 
Vorbild für moderne Technik (bis 29.3.)

Forum für Kunst
Heiliggeiststr. 21, ) 24023
Di-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr 
„Gisela Hachmann-Ruch, Ellis Neu 
und Andrzey Urbanski: Zeit – Räume“, 
Drucktechniken, Malerei (bis 14.3.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
„Darüber lacht die Republik“, sati-
rische Zeichnungen (bis 6.6.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa, So 11-19 Uhr 
„Armin Linke“, Fotografien (bis 16.5.)
„Martin Creed“, Video-Installationen 
(bis 25.4.)

Jesuitenkirche
Merianstraße 1, ) 164714
Mo-Sa 11-18 Uhr; So 13-18 Uhr
„Gülay Keskin: Gott im Gefängnis“, 
fotografische Installationen, auch in 
der Heiliggeistkirche (bis 28.3.)

Kunstraum Vincke-Liepmann
Häusserstr. 25, ) 6158497 
Sa, So 11-14 Uhr; Fr 16-18 Uhr 
„Hannes Steinert – Zeitsprung“, Zeich-
nungen (bis So 4.4.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr 
„Klaus Staeck – Nichts ist erledigt“, 
Frühe Plakate 1969-1989 (bis 11.4.)
„Lebensnah und unverfälscht“, Pa-
stellporträts aus der Graphischen 
Sammlung des Museums (bis 11.4.)
So 7.3., 11 Uhr 
„Klaus Staeck: „Nichts ist erledigt –
Frühe Plakate 1969-1989““, Führung 
durch die aktuelle Sonderausstellung
Mo 8.3., 10 Uhr: „Museumsmontag 
für Ältere“, Bilder betrachten und 
selbst gestalten
Di 9.3., 10 Uhr 
„Museumswerkstatt für Erwachsene“, 
ansehen, diskutieren und gestalten
Mi 10.3., 19 Uhr 
„Boni, Boni über alles! Wie die Gier 
den Markt zerstört“, Vortrag

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr 
„Wildkatzen und Paradiesvögel“, 
Malerei der Art Brut (bis 31.3.)

Rathaus, Foyer
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-17 Uhr 
„Khalaf Moussa: 99 Heidelberger 
Wasserfarben“, Malerei (bis 11.3.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr 
„Edition Braus – Künstler, Werke, 
Preise“, Der Verlag zeigt seine Neuer-
scheinungen (bis 13.3.)
„Übersetzen im Dreieck“, Werkschau 
aus der Übersetzungsproduktion der 
Erscheinungsjahre 2008 und 2009 
„Robert Häusser – Ins Wort gesetzt“, 
Fotografie und zeitgenössische Lyrik 
(bis 28.4.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
„Hans Peter Jost und Christina Klein-
eidam: Cotton Worldwide“, Fotogra-
fien und Reiseberichte (bis 6.6.)

Thoraxklinik
Amalienstr. 5, ) 3962400
Mo-So 8-20 Uhr 
„Dieter Hecht: Heidelberger Impressi-
onen“, Aquarelle (bis 1.4.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr
„Die schöne Form des Klangs“, Mu-
sikinstrumente aus der Sammlung 
der von Portheim-Stiftung (bis 6.6.)
So. 7.3., 14.30 Vernissage: „Korea“, 
Malerei, Keramiken und ethnogra-
phische Objekte (bis 31.10.)

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr 
„Arbeitsproben“, Arbeiten des Jah-
reskurses Kunst 2009 (bis 18.3.)

Kids & Teens

Grüne Schule
INF 340, ) 545783
www.grueneschule.bot.uni-heidel 
berg.de
Sa 6.3., 14 Uhr: „Schokoladenwerk-
statt“, mit Anmeldung

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Mi 10.3., 16 Uhr: Story Time for 
Kids: „Let‘s go out to the desert!“, 
Geschichten in englischer Sprache (3 
-5 J.), Anmeldung unter  ) 607315

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 4.3., 17 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“ (7 
-12 J.)
Do 4.3., 18 Uhr: „Hip-Hop-Kurs“, 
(12-16 J.)

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Sa 6.3., 10 Uhr/So 7.3., 10 Uhr: „Di-
gitale Dunkelkammer“, Workshop 
zum Thema Bildbearbeitung und On-
linepräsentation, (12-16 J.), Anmel-
dung unter www.kulturfenster.de/
jugendkurse.php
Mo 8.3., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 4.3., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“,  (6-10 J.)
Di 9.3., 14 Uhr/15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“, (ab 4 J.)
Di 9.3., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, (4-7 J.)
Mi 10.3., 14.30 Uhr: „Ton und Pa-
pier“, Papier schöpfen uvm.
Mi 10.3., 18 Uhr: „ZAP“, (ab 13 J.)

Kurpfalzschule
Schäfergasse 18
) 1374878, www.kulturfenster.de
Mo 8.3./Di 9.3., 15 Uhr: „Potzblitz, 
der Spielebus“, buntes Spieleangebot

Werderplatz Neuenheim
Kulturfenster
) 1374878, www.kulturfenster.de
Mi 10.3., 15 Uhr: „Potzblitz, der 
Spielebus“, buntes Spieleangebot 

 „Schöner Lügen.  
Neues deutsches Chansonfest“

vom 6. Februar bis 20.März 
www.schoenerluegen.de

 
• Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
„Kiki Brunner und Alin Coen“, 
Pop-Chansons und Deutsch-Pop  
(Fr 5.3., 20 Uhr)
„Saskia B.“, Chanson-Kabarett  
(Sa 6.3., 20 Uhr)

Kultur und Geschichte Koreas  
stehen im Mittelpunkt der neu-
en Ausstellung, die das Völker-
kundemuseum, Hauptstraße 235, 
zeigt. Kunst- und Alltagsgegenstän-
de wie Malereien, Keramiken, Mö-
bel und Kleidung zeigen eindrucks-
voll den kulturellen Reichtum des 
Landes. Die Ausstellung wird am 
Sonntag, 7. März, um 14.30 Uhr er-
öffnet. Mehr Informationen unter 
www.voelkerkundemuseum-vpst.de                       
                Foto: Völkerkundemuseum
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Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 4.3., 11 Uhr: „Deutschspra-
chige Dichterinnen und Schriftstelle-
rinnen“, Vortrag
Do 4.3., 15 Uhr: „Osteopathie –Sanfte 
Medizin mit den Händen“, Vortrag
Fr 5.3., 10 Uhr: „Zeitgeschichte –
Zeitprobleme“, Vortrag
Fr 5.3., 11.30 Uhr: „Geschichte des 
Elsass“, Vortrag
Fr 5.3., 14 Uhr: „Zeitgeschichte und 
aktuelle Politik“, Diskussionskreis
Fr 5.3., 15.30 Uhr: „An der Straße der 
Romanik: Sachsen-Anhalt“, Diavortrag
Mo 8.3., 10 Uhr: „Musische Tage 
2010“, Einführung und Vortrag
Mo 8.3., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst“, Diavortrag
Mo 8.3., 14 Uhr: „Kunterbunt wie 
das Leben“, Lesung
Di 9.3., 11 Uhr: „Frühling lass dein 
blaues Band...“, Mundart-Lesung mit 
musikalischer Untermalung
Di 9.3., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Diskussionskreis
Di 9.3., 15.30 Uhr: „Perlen der Ro-
manik im Elsass“, Diavortrag
Mi 10.3., 11 Uhr/14 Uhr: „Mythos 
Heidelberg“, Vortrag
Mi 10.3., 13.15 Uhr: „Erfolgreich durch 
professionelle Präsentation“, Vortrag
Mi 10.3., 15.30 Uhr: „Warum lesen 
wir eigentlich?“, Vortrag
Mi 10.3., 15.30 Uhr: „Orientie-
rungshilfe: Gespräche – Beratung 
– Lösungen“, Beratungsangebot für 
ältere Menschen, Anmeldung unter 
975032

Kongresshaus Stadthalle 
Akademie für Ältere
Neckarstaden 24, ) 1422
Mi 10.3., 15 Uhr: „Modenschau“

SENIORENZENTREN 
Programmauswahl: Mo-Fr Mittagstisch

Emmertsgrund
Emmertsgrundpassage 22, ) 58-38360
Do 4.3., 14.30 Uhr: „Sitzgymnastik“

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 4.3., 9 Uhr: „Yogakurs“
Do 4.3., 19 Uhr: „Qi Gong“
Fr 5.3., 14.30 Uhr: „Gesprächskreis“

Handschuhsheim
Obere Kirchgasse 5, ) 401155
Fr 5.3., 9.15 Uhr: „Autogenes Training“
Di 9.3., 14 Uhr: „Liedernachmittag“
Mi 10.3., 15 Uhr: „Geselliges Tanzen“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Mo 8.3., 14.30 Uhr: „Malkurs“
Di 9.3., 16 Uhr: „Tänze“, für Jung 
und Alt
Mi 10.3., 20 Uhr: „Stammtisch 55+“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Fr 5.3., 17 Uhr: „Stammtisch 55+“
Mo 8.3., 14.30 Uhr: „Tanz- und 
Singkreis“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 4.3., 15 Uhr: „Stammtisch 55+“
Mo 8.3., 16 Uhr: „Latein für Anfän-
ger“, mit Anmeldung 
Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 4.3., 16 Uhr: „Dämmerschoppen 
mit Musik“
Do 4.3., 18.30 Uhr: „Rücken- und Wir-
belsäulengymnastik“, mit Anmeldung
Di 9.3., 9.30 Uhr: „Aquarellmalgruppe“, 
mit Anmeldung 

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 4.3., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Fr 5.3., 14 Uhr: „Zeichnen“
Di 9.3., 10 Uhr: „Englisch-Konversation“

Sonstiges

Amtsstübl 
Verein Alt Heidelberg
Kettengasse 25
Mi 10.3., 20 Uhr: „Kritik der Politik 
aus der Sicht eines Heidelberger Pro-
fessors“, Vortrag

Bergfriedhof
Di, 9.3., 16 Uhr: „Führung, Treffpunkt 
am Kreamtorium

Grüne Schule
INF 340, ) 545783
) 545783, www.grueneschule.bot.
uni-heidelberg.de/
So 7.3., 14 Uhr: „Heilkräuter für 
Frauen“, Führung zum Weltfrauentag

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
So 7.3., 17 Uhr: „Die Renaissance ist 
nicht zu Ende“, Vortrag
Di 9.3., 18 Uhr: „Can a multi-ethnic 
society be harmonious?“, öffentliche 
Diskussionsgruppe in englisch
Di 9.3., 20 Uhr: „Roger Smith: „Blu-
tiges Erwachen““, Autorenlesung
Mi 10.3., 18 Uhr: „World War II“, 
Video-Diskussionsgruppe in englisch
Mi 10.3., 20 Uhr: „Maxim Biller: Der 
gebrauchte Jude“, autobiografische 
Lesung

Explo Heidelberg
INF 582, ) 7282337
Do 4.3., 9 Uhr: „Grüne Gentech-
nik“, Vorträge und praktischer La-
borteil, Anmeldung unter lernlabor@
explo-heidelberg.de

Galerie p13
Pfaffengasse 13, ) 7295543
Di 9.3., 19.30 Uhr: „Jandl-Abend“, 
Gedichtelesung mit Musik

Johannesgemeinde
Lutherstr. 67
So 7.3., 14 Uhr: „Flohmarkt rund 
ums Kind“, Kleidung, Spielzeug uvm

Heilpädagogisches Zentrum 
Adlerstr. 1 /5, ) 7392117
Mo 8.3., 20 Uhr: „Schulschwierig-
keiten spielerisch meistern“, Infor-
mationsabend für Eltern, Anmeldung 
unter 7392120

Konfuzius-Institut
Speyerer Str. 6, ) 5419380
Do 4.3., 18 Uhr: „Chinesische Kalli-
graphie“, Workshop, mit Anmeldung 
Mi 10.3., 18 Uhr: „Chinesische Tusche-
malerei“, Workshop, mit Anmeldung

H&B Tour Conception
) 616341, www.heidelberg-stadt-
fuehrungen.de
Fr 5.3./Sa 6.3., 19.30 Uhr: „Wer-
wölfe, Wiedergänger und Vampyre“, 
Nachtwächterführung zu Mythen und 
Legenden der Stadtgeschichte, Treff-
punkt: Kornmarkt, Marienstatue

Operon Auditorium EMBL
Meyerhofstr. 1
Do 4.3., 17.30 Uhr: „Communica-
ting Science visually“, Vortrag

Palais Prinz Carl 
Amt für Chancengleichheit 
Kornmarkt , ) 619801
Fr 5.3., 19.30 Uhr: „Internationaler 
Frauentag 2010: Brauchen wir ein 
neues Wahlrecht?“, Vortrag 

Pro Familia 
Hauptstr. 79, ) 184440
Do 4.3., 15 Uhr: „Hebammen-Fra-
gestunde“, für junge Frauen bis 21 J.

Heidelberg Marketing GmbH
Marktplatz 10, ) 58-10580
) 142223, www.heidelberg-mar
keting.de
Sa 6.3., 10.30 Uhr: „Altstadtrund-
gang“, Führung durch die Gassen 
Heidelbergs, Treffpunkt: Rathaus,  
Haupteingang

Schloss
Schlosshof 1, ) 538431
Sa 6.3., 14.30 Uhr: „Das Leben bei 
Hofe“, Führung in historischen Ko-
stümen, Treffpunkt: Brunnenhalle, 
mit Anmeldung 
So 7.3., 14.30 Uhr: „First class! Be-
ziehungen zur englischsprachigen 
Welt“, Kostümführung, Treffpunkt: 
Brunnenhalle, mit Anmeldung 
So 7.3., 17 Uhr: „Im Dunkel der 
Nacht“, Rundgang mit dem kur-
fürstlichen Nachtwächter durch das 
Schloss, Treffpunkt: Brunnenhalle, 
mit Anmeldung

St. Josefskrankenhaus 
Landhausstr. 25
Di 9.3., 14 Uhr: „Darmkrebs“, Tele-
fonsprechstunde, 526880
Di 9.3., 19 Uhr: „Das kolorektale 

Karzinom bei Diabetikern“, medizi-
nischer Vortrag

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Fr 5.3., 19.30 Uhr: „Hurtigruten - 
Mit dem Postschiff entlang der Fjorde 
Norwegens“, Diashow

Universitätsbibliothek
Plöck 107, ) 544274
Mi 10.3., 18 Uhr: Himmlisches in 
Büchern: „Osterstreit – wie Religion, 
Politik und Atsronomie um ein Datum 
ringen“, Vortrag

Victor Hugo Bibliothek
Seminarstraße 3, ) 542570 
Do 4.3., 19 Uhr: „Heidi Urbahn de 
Jauregui: Dichterliebe“, Lesung in 
französischer Sprache

Volkshochschule, Saal
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Do 4.3., 19 Uhr: „HAG-Lehrtherapeut/-
in“, Informationsveranstaltung zur Wei-
terbildung zur pädagogischen Fachkraft 
mit therapeutischem Lehrauftrag
Fr 5.3., 19 Uhr: „Gesundheit interkul-
turell – Fortbildung zur Stärkung der 
Handlungsfähigkeit im Gesundheits-
bereich“, Informationsveranstaltung
Fr 5.3., 19.30 Uhr: „Für eine Politik 
der Gastlichkeit in einer ungastlichen 
Welt“, Vortrag 
Sa 6.3., 11 Uhr: „Philosophinnen 
und das jeweils andere“, Vortrag 
über Edith Stein mit Diskussion
Mo 8.3., 19.30 Uhr: „Die Schweine-
grippe im Rückblick“, Vortrag
Di 9.3., 19.30 Uhr: „Osteoporose 
– Vorbeugung, Früherkennung, Be-
handlung“, Vortrag
Mi 10.3., 19.30 Uhr: „Konflikte im 
Kongo: Bodenschätze – Reichtum 
oder Fluch?“, Vortrag
Mi 10.3., 20 Uhr: „vhs-Theaterwerk-
statt“, ausgewählte Stücke aus dem 
Spielplan des Heidelberger Theaters, 
mit Anmeldung

Bürgerservice
Die zentrale telefonische Anlaufstelle 
der Stadt Heidelberg: Tel. 58-10580.

Gelbe Tonnen
8. bis 12. März
Altstadt, Bergheim (westl. der Mitter-
maierstr.), Handschuhsheim (nördl. Ber-
liner Str. und Rottmannstr.), Grenzhof, 
Kirchheim (Kirchheim-West, sowie al-
le Straßen nördl. und einschl. Pleikarts-
förster Str., Pleikartsförster Hof), Neu-
enheim (östl. der Brückenstr./Hand-
schuhsheimer Landstr.), Neuenheimer 
Feld, Pfaffengrund (auch Gewerbege-
biet), Rohrbach und Südstadt (westl. 
der Karlsruher und Rohrbacher Str., südl. 
der Rathausstr. auch östl. der Karlsru-
her Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westl. vom Bahnhof), 
Wieblingen, Ochsenkopf. 

15. bis 19. März
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschl. 
und östl. der Mittermaierstr.), Boxberg, 
Emmertsgrund, Handschuhsheim (ein-
schließl. und zwischen Berliner Str. und 
Rottmannstr.), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südl. Pleikartsförster Str., 
Kirchheimer Höfe, Kirchheimer Mühle, 
Kurpfalzhof, Neurott), Neuenheim (ein-
schl. und westl. von Brückenstr. und 
Handschuhsheimer Landstr.), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., 
alle Straßen im Bereich Neckarhelle bis 
Stiftweg, Rohrbach und Südstadt (ein-
schl. und östl. Karlsruher und Rohrba-
cher Str. bis Rohrbach Markt, mit Rat-
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 

Bierhelder Weg), Schlierbach (östl. vom 
Bahnhof), Weststadt (einschl. Franz-
Knauff-Str.), Ziegelhausen. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und RH Abfallentsorgungsanlage 
Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr; RH an der Müllsauganlage 
Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Fundbüro
Heidelberger Dienste gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr.

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, 
geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur 
nach Terminvereinbarung, Tel. 58-
13760)
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58-13830, 
geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 

Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo Di Mi 7-22 Uhr, Do 11-22 Uhr, Fr 
7-22 Uhr, Sa So 8.30-19.30 Uhr 
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14, 16-21.30 Uhr,  
Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen 
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-
19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr

Wirtschaftsförderung
Mittelstandslotse Andreas Hilprecht 
begleitet Unternehmen bei wirtschaft-
lichen Anpassungsprozessen; Tel. 58-
30004; andreashilprecht @heidelberg.de

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Ale-
xander Föhr, Telefon 58-10381, E-
Mail: Alexander.Foehr@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich nimmt Kritik, Anre-

gungen und Lob an der Stadtverwal-
tung entgegen. Tel. 58-11580; Rat-
haus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz ist Mittler bei Konflikten 
zwischen Bürgern und Stadtverwal-
tung. Tel. 58-10260 oder -10270; Rat-
haus, Zimmer 216. 
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Ihr Ausländerrat/Migrationsrat 
informiertn Naziaufmarsch gestoppt!

Nazismus, Fremdenfeindlichkeit 
und Intoleranz zeigen ihre häss-
liche Fratzen in verschieden For-
men, gerne kommen sie auch im 
falschen Gewand daher: Alljähr-
lich nutzen am 13. Februar Rechts-
extreme unter dem Vorwand des 
Gedenkens an das Bombarde-
ment Dresdens durch die Alliierten 
im zweiten Weltkrieg den Rechts-
staat aus, um ihre demokratie- und 
fremdenfeindlichen Parolen abzu-
sondern. 

Mittlerweile ist daraus schleichend 
der mutmaßlich größte Aufmarsch 
von Faschisten in Europa gewor-
den. Umso wichtiger ist es, dass 
nicht nur eine schweigende Mehr-
heit diesem Treiben zusieht, son-
dern aufrechte Demokratinnen und 
Demokraten aktiv Widerstand lei-
sten.

Zunächst ist es gut, dass die Dresd-
ner selbst aufgewacht sind und sich 
gegen den Missbrauch ihrer Stadt 
und ihrer Geschichte durch Na-
zis wehren und sich etwa zu einer 
Menschenkette sammelten. Wirk-

sam gestoppt wurde der Naziauf-
marsch aber durch mehr als 12.000 
couragierte Mitglieder von Aktions-
bündnissen, die aus dem ganzen Bun-
desgebiet angereist sind, um durch 
Blockaden den Aufmarsch zu verhin-
dern. Lokale Gruppen wie die Kri-
tische Initiative mobilisierten Hei-
delbergerinnen und Heidelberger 
und organisierten insgesamt vier 
Busse mit Gegendemonstranten aus 
unserer Stadt. Auch unser Mitglied, 
der Ausländerrat/Migrationsrat Res-
gar Beraderi, fuhr mit und berichte-
te im letzten Plenum des Ausländer-
rates/Migrationsrates am 25.Febru-
ar 2010:

„Wir fuhren bereits am 12.Febru-
ar nachts los und erreichten glück-
licherweise den vereinbarten Treff-
punkt, bevor Dresden weiträumig ab-
geriegelt und die Wege zu den sechs 
Blockadestützpunkten gesperrt wor-
den waren. Vor Ort ging es darum, 
den Überblick zu behalten, durch Fle-
xibilität schnell auf die sich verän-
dernde Taktik der Gegenseite zu re-
agieren und wirksame, menschliche 

Blockaden an den entscheidenden 
Knotenpunkten zu errichten. Da-
bei kamen mehrere Kommunikati-
onsmedien zum Einsatz, wie WAP-
Handy-Ticker, Info-Radio und Info-
telefon. Nach Stunden des Hin und 
Hers sahen die Nazis, bis auf we-
nige Schlägertrupps, keine Chance 
mehr, Unruhe zu stiften und gaben 
am späten Nachmittag um circa 17 
Uhr auf. So Kräfte zehrend die gan-
ze Aktion auch war, weil sie mehr als 
24 Stunden gedauert hat, bei Eises-
kälte und in ständiger Angst vor Ge-
walt stattfand, hat sie sich sehr ge-
lohnt, denn dieser skandalöse, men-
schenverachtende Aufmarsch wurde 
verhindert.“

Groteskerweise hatten die Ge-
gendemonstrantinnen und -de-
monstranten im Vorfeld scheinbar 
mehr juristische Hürden zu über-
winden als die Faschisten: So muss-
ten sich die Organisatoren von Dres-
den-Nazifrei mit staatsanwaltlichen 
Ermittlungen inklusive Hausdurchsu-
chungen, Beschlagnahme von Plaka-
ten sowie Sperrung der Internetsei-

te plagen. Wohl als Reaktion auf 
die öffentliche Empörung darü-
ber hat der Oberstaatsanwalt an-
gekündigt, sich am 13. Februar in 
die Gegendemonstration einreihen 
zu wollen.

Der Ausländerrat/Migrations-
rat möchte auf diesem Weg al-
len couragierten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern an dieser Aktion 
dafür danken, dass sie gewaltfrei 
und kreativ gegen menschenver-
achtendes Gedankengut aufgetre-
ten sind. Der Ausländerrat/Migra-
tionsrat ruft hiermit dazu auf, die 
Heidelbergerinnen und Heidelber-
ger, die an solchen Aktionen teil-
nehmen, künftig noch mehr zu un-
terstützen.

Verantwortlich für den Inhalt: 
der Vorstand des Ausländerrates/
Migrationsrates: Michael Allimadi, 
Hülya Amhari, Yeo-Kyu Kang

Geschäftsstelle: Bergheimer 
Straße 69, 69115 Heidelberg, Te-
lefon 58-10360, E-Mail: auslaen-
derrat@heidelberg.de, weitere 
Infos unter www.auslaenderrat.
heidelberg.de.

Bedürftigen-Frühstück. 28 Schüler/-innen aus 
dem Hölderlin-Gymnasium konnten auch in den 
Fastnachtferien nicht lange ausschlafen. Denn ab 
6.30 Uhr hieß es täglich Frühstück vorbereiten im 
Providenz-Gemeindehaus für Bedürftige. Sie konn-
ten sich täglich von 8 bis 10.30 Uhr dort mit Kaf-
fee, Tee, Brot, Wurst und Käse für den Tag stärken. 
Aufgabe der Schüler/-innen der 10. bis 13. Klasse 
war nicht nur, das Frühstück vorzubereiten, son-

dern auch, sich mit den Gästen zu unterhalten. Zwi-
schen 70 und 100 Personen kamen täglich, darun-
ter auch Kinder. Brot und Brötchen spendeten Bä-
ckereien, Wurst und Käse kamen vom Großmarkt. 
Heidelbergs Kirchengemeinden bieten dieses Früh-
stück für Bedürftige jedes Jahr in der kalten Jahres-
zeit an. „Alle sind sehr dankbar“, ist die Erfahrung 
des 15-jährigen Timo Großkinsky, der erstmals den 
Frühstücks-Service mit vorbereitete.    Foto: Rothe

„Wir wollen möglichst vielen 
städtischen Vereinen die Mög-
lichkeit bieten, sich in den 
verschiedensten Formen beim 
Heidelberger Herbst zu prä-
sentieren. Denn der Herbst ist 
in erster Linie ein Fest von Hei-
delbergern für Heidelberger“, 
so Jutta Pfister vom Organi-
sations-Team der Heidelberg 
Marketing GmbH. 

Es besteht die Möglichkeit, mit 
einem Stand das Altstadtfest 
zu bereichern, auf einer Büh-
ne eine Aufführung zu zeigen 

Heidelberger Herbst-Infotag 
oder den eigenen Verein vor-
zustellen. Da es zum Ablauf, 
zu Auflagen oder Vorschriften 
viele Fragen gibt, bietet die 
Heidelberg Marketing GmbH 
am Dienstag, 9. März 2010, um 
18 Uhr im Sebastian-Münster-
Saal im Kongresshaus Stadt-
halle einen Informationstag 
für Vereine an. 

Um Anmeldung wird gebeten: 
Heidelberg Marketing GmbH, 
Jutta Pfister, Telefon 1422-21, E-
Mail: pfister@heidelberg-mar 
keting.de.

Es ist wieder soweit! Das Explo 
Heidelberg lädt interessierte 
Schüler/-innen ab Klassenstu-
fe 7 ein, die Ergebnisse ihrer 
Projektarbeiten zu allen na-
turwissenschaftlichen, tech-
nischen und mathematischen 
Themen auf dem Schülersym-
posium der „Initiative Jugend 
und Wissenschaft“ zu präsen-
tieren. 

Das Schülersymposium am 10. 
Mai im DKFZ bietet: Präsen-
tationen von Schülerprojekten 
und Jugendinitiativen aus al-
len mathematischen, natur-
wissenschaftlichen oder tech-
nischen Themenbereichen, 
Dialoge mit anerkannten 
Wissenschaftlern, Fachvorträ-

Sechstes Schülersymposium
ge zu einem Themenschwer-
punkt (in diesem Jahr Bionik) 
sowie Zeit für den Erfahrungs-
austausch über schulische und 
außerschulische Referenzpro-
jekte.

Bewerbungsfrist für die Ein-
reichung von Beiträgen ist 
der 15. März 2010. Die Pro-
jektbeschreibung sollte ma-
ximal eine DIN-A4-Seite um-
fassen (siehe auch unter www.
explo-heidelberg.de/lernlabor/
Symposium/Anmeldung.htm) 

Weitere Informationen und  
Anmeldung bei Dr. Fred 
Engelbrecht, E-Mail engel 
brecht@explo-heidelberg.de, 
Telefon 7299272, Fax 7299270.

Die Theatergruppe „RAM-
PIG“ vom Haus der Jugend ist 
mit ihrer Inszenierung „Meta-
morphosis“ wieder nominiert, 
an den Berliner Festspielen in 
der Sparte Theatertreffen der 
Jugend teilzunehmen. Am 13. 

„metamorphosis“ 
März findet deshalb um 20 Uhr 
im Haus der Jugend eine Zu-
satzvorstellung „metamorpho-
sis“ statt, der die Berliner Jury 
beiwohnen wird. Karten unter 
Telefon 602926 oder per E-Mail: 
anna.schmutz@heidelberg.de

Welche Sportvereine es in 
Heidelberg gibt, darüber in-
formiert der Sportkreis Hei-
delberg unter www.sportkreis-
heidelberg.de. Dort sind rund 
120 Vereine mit angebotenen 
Sportarten aufgeführt.

Sportangebote

Ein „Dance-Special“ mit jun-
gen Choreografen veranstal-
tet das Haus der Jugend mit 
dem Stadtjugendring Heidel-
berg am 20. und 21. März. Die 
Kurse richten sich an Jugend-
liche ab elf Jahren, aber auch 
an Erwachsene. Infos und An-
meldebögen unter www.haus-
derjugend-hd.de und www.sjr-
heidelberg.de sowie im Haus 
der Jugend, Römerstraße 87.

Tanz-Workshop 

Die Musik- und Singschule 
veranstaltet gemeinsam mit 
der Förderstiftung der Musik- 
und Singschule Heidelberg 
am 11. März um 19.30 Uhr, 
in der Kirchstraße 2 das Kon-
zert mit den Stipendiaten des 
Schuljahres 2009/2010. Die 
neun Stipendiaten zwischen 
10 und 18 Jahren spielen Kla-
vier, Trompete, Posaune, Kla-
rinette, Querflöte, Blockflöte 
und Schlagzeug als Solo- und 
Duowerke. Alle Stipendiaten 
erhalten von der Förderstif-
tung ein Teilstipendium. Der 
Eintritt ist frei

Stipendiatenkonzert




